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Erstes glatt.

Gliche Treibereien.
!»^9̂ ' daß! es der Intervention der Groß-

J . öen  Kriegsbrand zwischen den Alb n-
Î ^chen Bewohnern von Epirus . die

Ärs, Konferenz von London ebenfalls dem
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'cĥ ^ Ntzbalgereien im südlichen Albanien" .ermittelt worden ist, ansgebildete
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ÄEbeJrIn dre Türkei und die Bulgaren und
3p sxs„bich'luß erworbenen beträchtlichen neuen

Lande außerordentlich populär ge-
i-i„j^ Ntten Unterffrömungen können weder
bx^ verhindern . Man darf wohl damit
»iirde N griechischen Regimenter einfach
F N' bienn ihnen befohlen würde, gegen

Krieg führenden Kameraden mit
:i(t W ^ er  König Konstantin und sein

a,,. ^ Elos können also den großen Mäch
N Willen versichern, aber nichts

^ iß Albanien befindet sich, noch in einer
" i>, 'r von seinen neuen Untertanen bei
Mjjspper Residenz Turazzo mit großem
k(jty. biorden, aber doch mehr als der er-

i«!. ^vhrrp.Hoffnungen, wie aus persönlicher
^ t̂e die letztere auch kommen sollen?
.Nsnahme haben eine starke Leiden-

. e und wie erst dieser Tage ein
Än,’ ,c£>*1

^r Spitze die Armenier und die
id!l ^jj°Nt verstanden, den geschüftsunkun-
^ ttu ~pn bas Geld abzunehmen. Tie

Staatsmann es geschildert hat,

- "nt sehr, sehr großem, freilich
^ AusammengerafstenVermögen.

^ de/ ^./dtzten fünfzig Jahre fast alle
^baat des Padischah ist bettelarm

Freilich geht es auch den christlichen Staaten in finan¬
zieller Beziehung nicht allzu gut, und die letzten Jahre
haben in den Staatskassen tiefe Ebben hervorgerufen. Tie
Griechen preisen ihre letzten Erfolge, denken aber gar nicht
daran , die Schulden ihres Staatsbankerotis vor zwanzig
Jahren zu bezahlen. Ta ist es denn bei den Putschen in
Süd -Albanien heute ebenso auffallend wie früher bei denen
in Mazedonien, wo die bulgarischen Kvmitadschi eine wenig
rühmliche Tätigkeit entfalteten , daß diese „Banden " nie¬
mals in Verlegenheit wegen Geld und Waffen sind. Ter
eigene Staat kann diesen raubgierigen Elementen nicht
immerfort geben; es muß also eine heimliche, sehr reichlich
fließende Geldquelle geben, die dafür unbegrenzte Mittel
aufwendet, daß im Balkan keine Ruhe eintritt . Und be¬
vor diese geheimen Machenschaftenkein Ende finden, mögen
sich die Großmächte mühen, wie sie wollen, es kommt
immer anders als sie denken. „Aufgeftessen" wird Albanien
einmal von seinen Nachbarn, es handelt sich bloß darum,
von wem?

Bow Balkan.
— Wien,  11 . Mai . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet aus Valona , daß auf Befehl des Fürsten vom
7. Mai ab die Feindseligkeiten auf der ganzen Linie ein¬
gestellt worden sind.

— Wien,  11 . Mai . Die „Albanische Korrespondenz"
meldet aus Durazzo, daß infolge des Beschlusses, den die
internationale Kontrollkommission in Korfu gefaßt hat , so¬
wohl die albanische Regierung wie Zographos die notwendi¬
gen Anordnungen zur Festsetzung einer neutralen
Zone in Epirus  verfügten . Durch diese, die nach dem
Stande der Operationen vom 9. Mai abgegrenzt worden ist,
sollen Z u sa m m e n st ö ß e zwischen den beiderseitigen Kom¬
battanten verhütet  werden.

— Durazzo,  11 . Mai . Die Milizbildung
schreitet erfolgreich in Koritza fort . Bereits 400 Mann
sind aus Dibra , 1000 aus Elbassan, 200 aus Starowa ein-
getrofsen. Tausend Freiwillige  aus Tirana unter
Abdirefiki und Murad Beh Toptani sind aus dem
Marsche nach Koritza.  Die Regierung hofft, dort in
wenigen Tagen über 5000 Bewaffnete  zu verfügen.
Die Zahl dürste noch erheblich steigen; auch 12 Maschinen¬
gewehre sind unrerwegs dorthin.

Die Bereinigte « Staate«
«nd Mexiko.

— V e r a c r u z , 11. Mai . Gestern traf aus der Haupt¬
stadt ein Zug mit einigen amerikanischen und etwa 100
deutschen und französischen Flüchtlingen hier ein. Die
Engländer und die Deutschen in der Stadt Mexiko haben
sich zur Verteidigung bereit gemacht. Wie gemeldet wird,
ist von 4000 Mann Truppen , die Huerta bei Saltillo
stehen hatte , der größte Teil zu den Insurgenten
übergegangen.

Blutiger Kampf um Tampico.
— Newyork,  10 . Mai . Aus Washington wird ge¬

meldet : In Tampico hat heute (Sonntag ) der Kampf be¬
gonnen, der die Entscheidrmg bringen soll. Die Aufständi¬
schen, die sich an Mannschaften , Geschützen und Munition
bedeutend verstärkt haben, greifen die Stadt zulande von
allen Seiten an.

— Newyork,  11 . Mai . Aus dem Hauptquartier der
Aufitändischen in Ciudad Juarez gegenüber El Paso wird
gemeldet: Mit dem Ablassen und Anzünden der Oel-
tanks  oberhalb Tampicos und dem dadurch verursachten
Brand eines Teiles der Stadt  haben die Auf¬
ständischen die Vernichtung der Bundestruppen
begonnen. Die aufständische Artillerie droht die Stadt
von allen Seiten zusammenzuschießen, während 7000 aus¬
erlesene Streiter der Aufitändischen sich bereit halten , die
Stellungen der Bundestruppen mit Sturm zu nehmen.
Die Berichte melden, der begonnene Kamps sei der
blutigste  der ganzen Revolution.

— Juarez,  11 . Mai . Nach hier eingegangenen Mel¬
dungen tobt bei Tampico die wildeste Schlacht
der ganzen Revolution.  Eine Anzahl der Oel-
tanks  und ein Teil der Stadt brennt.  Der britische
Panzerkreuzer „Esax" ist eiligst nach Tampico abgegangen.

Ei « Zwischenfall.
— Mexiko,  11 . Mai . Der Minister des Aeußern

Ruiz protestierte bei den Friedensvermittlern in Washing¬
ton, daß einige amerikanische Torpedoboote  und
ein Transportschiff in der Höhe von Lobo Island zwischen
Tampico und Veracruz erschienen seien und Truppen
gelandet  hätten , welche den Leuchtturmlvächter ver¬
hafteten , aber nachher wieder sreiließen. Ruiz ersuchte um
Vorstellungen bei den United States.

— W a sh i n g t o n , 11. Mai . Der Doyen der Friedens¬
vermittler Degama hatte gestern im Weißen Hause eine
Besprechung mit Wilson. Man glaubt über den Zwischen¬
fall von Lobo Jslaild . Es wird erklärt , daß Huerta außer
dem Befehl, die Leuchtfeuer an der pazifischen Küste aus¬
zulöschen, ähnliche Anordnungen auch für die atlantische
Küste gegeben habe. Die Besetzung von Lobo Island dürfte
eine Vorsichtsmaßregel zwecks Schutzes der gesamten Schiff¬
fahrt darstellen. Demgemäß wird eine Beschwerde Huertas
über die Verletzung des Waffen still  st an des  für
ungerechtfertigt angesehen.

Die Bsrmtttlrrngskortfererrz.
— Veracruz,  10 . Mai . Die von Huerta  für

den Vermittlungsversuch ernannten Vertreter sind hier ein¬
getroffen und sofort an Bord des Dampfers Kronprinzessin
Cecilie gegangen, um sich über Havanna nach den Ver¬
einigten Staaten zu begeben. Die ihnen von General
Funston angebotene Gastfreundschaft sowie das Anerbieten
Badgers , der ihnen für die Fahrt nach den Vereinigten!
Staaten ein Kriegsschiff zur Verfügung stellen wollte, haben

Schmach.
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Senator Tinmus zeichnete sich darin aus , ein "luftiger alter
Herr, dem seine Amtstracht mit den schwarzen Kniehosen und
dem weißen Tellerkragen überaus drollig zu Gesicht stand.
Ich muß noch immer lachen, wenn ich mich seiner erinnere.
Führt er auch in der neueren Zeit noch ein so gastfreies
Haus ?"

„Ich bedaure, darauf keine Auskunft geben zu können,
Frau Gräfin. Erst vor wenig Tagen bin ich aus Amerika
zurückgekehrt, wo ich mich seit einer Reihe von Jahren auf¬
gehalten, und ich — ich habe außerdem keine Fühlung mit
den von Ihnen erwähnten Kreisen."

„Ab, freilich, freilichI Verzeihen Sie ! Ich hätte das letztere
natürlich voraussetzen müssen. Also in Amerika waren Sie?
Das ist sehr intereffant! Ich lese nämlich hier soeben einen
Roman, defien Handlung sich in Anterika abspielt, und ich
möchte wohl wissen, ob die Schilderung, welche der Verfaffer
von dem dortigen Leben entwirft, eine zutreffende ist. Läßt
man den jungen Damen da wirklich eine so zügellose Freiheit?
Und wie fangen es die Mütter an, ihre Töchter zu erziehen,
wenn sie ihnen später ohne Gefahr gestatten dürfen, mutter¬
seelenallein mit irgend einem jungen Herrn das Theater zu
besuchen oder gar vom Morgen bis zum Abend zu Lande
und zu Wasser umherzustreifen? Dergleichen wäre bei uns
doch ganz und gar unmöglich."

„Und ich weiß in der Tat nicht, Frau Gräfin, ob es in
Amerika möglich ist," erwiderte Hartwig mit ziemlich offen-
kundiger Ungeguld. Die Lebensgewohnheiten der großen
Städte sind mir vollkommen fremd geblieben. Ich habe mich
lediglich meinem Beruf als Landwirt gewidmet und ziemlich
einsam inmitten eines Staates gelebt, der selbst in New York
noch für eine halbe Wildnis gilt. Kaum alle zwei oder drei
Jahre einmal hatte ich eine flüchtige Berührung mit der
ngentlichen amerikanischen Gesellschaft."

„So haben Sie wohl nicht einmal dre bequeme Ge¬
legenheit benutzt, der Mormonenstadt am Salzsee einen Besuch
abzustatten?" ftagte die Gräfin etwas enttäuscht. „Ich be
greife nicht, wie man sich dergleichen entgehen lassen kann."

„Nun, die Gelegenheit war für mich nicht gar so be¬
quem; nicht bequemer wenigstens, als es ein Abstecher von
hier nach Jerusalem wäre. Und dann muß ich ehrlich bekennen,
daß mir in dem harten Kampfe ums Dasein, welchen ich
lenseits des Ozeans zu führen hatte, nur ein recht geringes

Interesse für die Mormonen oder für irgend eine andere der
in Amerika so zahlreich vertretenen Sekten blieb."

Die Gräfin blickte mit verdrießleichr Miene in ihren
Roman, Komtesse Julia aber verließ plötzlich ihren Platz mn
Fenster und trat um ein paar Schritte auf Hartwig zu.

„Ist es Ihnen vielleicht gefällig, gleich jetzt einen Gang
durch den Wirtschastshof zu machen?" fragte sie. „Die kurze
Reise kann Sie ja nicht sonderlich ermüdet haben."

„Ich fühle in der Tat nicht die geringste Abspannung
und stehe zu Ihrer Verfügung, Komtesse."

Er war herzlich froh, einer Fortsetzung des faden Ge¬
sprächs überhoben zu werden, dessen ihn die Gräfin ge¬
würdigt hatte.

Die schivere, parfümierte Luft des Boudoirs legte sich
drückend und betäubend auf die Sinne Hartwigs . Er ver¬
mochte nicht zu begreifen, wie ein lebendes Wesen in dieser
Atmosphäre stundenlang existieren konnte.

Die Gräfin hatte seine Abschiedsverbeugungvollständig
übersehen; Komtesse Julia aber war rasch an ihm vorüber
aus der Tür geschritten. Als ihr Hartwig folgte, sah er, daß
auch sie wiederholt tief aufatmete, wie jeinand, der soeben in
Gefahr gewesen, zu ersticken, und er sah zugleich, daß er sich
nicht getäuscht hatte, als er erwartete, auf dieser herrlichen
Gestalt auch em Antlitz von ungewöhnlicher Schönheit zu
finden. Wohl waren ihre Züge herbe und streng, aber sie
hatten die Reinheit und das wunderbare Ebenmaß einer-
antiken Statue , und die stolze Haltung des Hauptes, die man
bei jeder anderen vielleicht unerträglich hochmütig gefunden
haben würde, hatte nichts Befremdenes mehr an dieser
königlichen Erscheinung.

Ohne auch nur einen flüchtigen Blick in einen der zahl¬
reichen Spiegel zu werfen, drückte die Komtesse eine runde eng¬
lische Strandmütze, welche sie in der Hand getragen hatte,
auf das reiche, dunkle Haar.

„Sie werden wahrscheinlich finden, daß wir die Bewirt¬
schaftung von Rambow mehr, als es zweckmäßig erscheint, nach
der alten Schule betteiben," sagte sie, während sie die Richtung
nach den Oekonomiegebäuden einschlugen, „und daß es vorteil¬
haft wäre, neueren Erfindungen und modernen Grundsätzen
mehr Beachtung zu ickenken. Aucb icb bin dieser Ansicht:

Fortsetzung Im 2, Blatts



sie abgelehnt . — Die amerikanischen Vertreter
«ruf der Vermittlungskonfereuz sind die Bundesoberrichtnr
Lamar und Freserer und der Rechtsanwalt Lehmann.

Reichstag.
254. Sitz«ilg vorn 11 Mm.

Am Bundesratstische : Kriegsminister v. Falken¬
hahn.

Präsident Kaempf:  Der Reichskanzler ist von einem
schweren Verluste betroffen und in tiefes .Herzeleid versetzt
worden. Wir alle nehmen herzlichen und aufrichtigen An¬
teil an diesem schweren Schicksalsschlage. Ich bitte den
Reichstag um die Ermächtigung , dem Kanzler das Beileid
des Hauses aussprechen zu dürfen und am Sarge der Da¬
hingeschiedenen einen Kranz mederzulegen. Hierauf Fort¬
setzung der zweiten Lesung zum

Miliräretst
Beim Kapitel „Naturalverpflegung " bittet Abg. Hebel

(Ztr .), bei der Verpflegung der Truppen auf die deutschen
Käsereien Rücksicht zu nehmen.

Abg. Thoma (natl .) : Die bayrische Heeresverwaltung
hat bereits beschlossen, die Truppen auf den Nährwert des
Käses aufmerksam zu machen.

Abg. Neu mann - Hofer (fortschr . Vp.) : Der Ansicht
meiner Vorredner : „Ohne Käse keinen Sieg " will ich nicht
widersprechen. (Heiterkeit.)

Generalmajor v. Schüller:  Der Verpflegung mit
Milchprodukten stehen wir wohlwollend gegenüber und
haben aus den Truppenübungsplätzen bereits Milchhallen
eingerichtet.

Abg. Heckmann (natl .) : Die Arbeiter der Proviant¬
ämter bedürfen dringend der Aufbesserung.

General v. Hohenborn:  Die Löhne werden nach den
ortsüblichen Sätzen gezahlt ; sie sind fortgesetzt und erheb¬
lich gestiegen.

Zum Titel „Bekleidungsamt " bringen die Abgeord¬
neten Thöne (Soz .) und Dusfner (Ztr .) Klagen der
Heimarbeiter vor.

Abg. A l b r e cht (Soz .) : Der Reichstag tritt seit langem
für die Abschaffung der Oekonomiehandwerkerein . Wie stellt
sich der Minister dazu?

Generalmajor Wild v. Hohenborn:  Es ist schon
jetzt Aufgabe der Verwaltungen , bei der Zuschlagserteilung
nur solche Firmen zu berücksichtigen, die für die Erfüllung
ihrer Verpflichtungen den Arbeitern gegenüber die erforder¬
liche Sicherheit bieten. Eine Lohnkontrolle ist bedenklich.
Das Koalitionsrecht wird der Militärarbeiterschaft nicht
verkümmert , so weit es sich beschränkt, wie es die Sicher¬
heit des Staates erfordert . Das geschieht durch den Arbeits¬
vertrag.

Generalmajor v. Schüler:  Daß bei den verschiedenen
Bekleidungsämtern verschiedene Löhne gezahlt werden, liegt
in der Verschiedenartigkeit der Ortsüblichkeit der Löhne.
Die Heeresverwaltung ist gerne bereit , entsprechend den
Anregungen des Reichstags , die Bekleidungsämter auszu¬
bauen . Die den Strafanstalten überwiesenen Arbeiten der
Bekleidungsämter betragen nur einen ganz geringen Bruch¬
teil . Es 'wird darauf gesehen, daß den freien Hand¬
werkern keineKonkurrenz  gemacht wird. Wir sind
gerne bereit , den geäußerten Wünschen bezüglich der Maschi¬
nisten und auch darüber hinaus entgegenzukommen, so weit
es in der Macht der Heeresverwaltung liegt.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Werden für den Kriegsfall
die notwendigen Schutzfera gegen Typhus , Ruhr und an¬
dere ansteckende Krankheiten bereitgehalten?

Oberstabsarzt Dr . Hoffmann:  Wir sind mit großen
Firmen in Verbindung getreten. Vorrat für den Frieden zu
schaffen, dazu haben wir keine Veranlassung.

Beim Titel „Pferdeüefchafsung" sprechen die Abgg.
Bassermann (natl .) und Balzer (Welfe ).

Kriegsminister v. Falken Hayn:  Die Remontierung
der Militärpferde ist eine höchst wichtige Frage . Hinsicht¬
lich des Kupierens stehen wir vollkommen auf dem Stand¬
punkt des Abg. Bassermann . Für Dienstpferde sind nur
Pferde mit langen Schwänzen einzustellen. Im vorigen
Jahre waren wir bei dem großen Ankauf von volljährigen
Pferden genötigt , auch kupierte Pferde zu nehmen. Es
wurde uns vorgehalten , daß wir Pferde im vorigen Jahre
bei den Händlern angekauft hätten , da darf nicht vergessen
werden, daß wir den Ankauf der Pferde nicht eher ankün¬
digen konnten, als er uns vom Reichstag bewilligt war;
das war Anfang Juli . Anfang Oktober mußten wir aber
die Pferde haben. Die eigentlichen Züchter kamen für die
volljährigen Pferde nicht in Betracht , da sie ihre Vorräte
schon verkauft hatten . Bei den Landwirten konnten wir
auch nicht kaufen, da die Pferde durch die Erntearbeiten
überangestrengt waren . Sie sollten aber gleich leistungs¬
fähig sein, wenn sie angekauft wurden . So blieb uns nichts
Übrig, als bei den Händlern zu kaufen, die wir auch nicht
ausschließen wollen. Der Resolution der bürgerlichen Par¬
teien stehen wir wohlwollend gegenüber. Die Zahl der An¬
kaufskommissionen für Remonten ist jüngst vermehrt wor¬
den. Es ist aber nicht leicht, die geeigneten Herren für
diesen Posten zu finden, denn der Umgang mit den Herren
Landleuten ist nicht immer sehr einfach. (Heiterkeit links,
Widerspruch rechts.)

Die Debatte geht dann zum Titel „Gouverneure und
Kommandanten " über.

Im vorigen Jahre wurden die Kommandeurstellen von
Karlsruhe , Darmstadt und Königsberg gestrichen. Die Re¬
gierung hat sie aber in den Etat wieder eingestellt.

Ein Antrag Spahn (Ztr .) fordert wiederum Streichung.
Der Antrag wird gegen die Konservativen und Natio¬

nalliberalen angenommen.
Nächster Titel : „Artillerie und Waffenwesen". Zunächst

wird die Rüstungsfrage besprochen.

v . Trott zu

Preußischer Lemdtsg.
Abgeordnetenhaus.

77. Sitzung vom 11. Mai.
Am Ministertisch : Kultusminister

Solz.
Vizepräsident Porsch  eröffnet die Sitzung um 11

Uhr 15 Minuten.
Tie Beratung des

Kulluselats
wird bei dem Kapitel

ElementaruNterrichtswese«
fortgesetzt.

Abg. Tr . I d e r h o f f (freik.) befürwortet den Antrag
der Budgetkommission, nach welchem die Vergütungen für
die Umzugskosten der Lehrer und Lehrerinnen angemessen
erhöht werden sollen.

Abg. Thurm (Vpt .) tritt für eine gesetzliche Regelung
der Gehälter der Mittelschullehrer ein.

Abg. W i t t r o ck(Vp.) befürwortet einen Antrag seiner
Partei , daß die Umzugskosten der Lehrer den für die mitt¬
leren Beamten geltenden Sätzen gleichgestellt werden sollen.

Kultusminister Y. TrottzuSvlz:  Tie Prüfung die¬
ser Angelegenheit hat ergeben, daß die bisherigen Bezüge
für die Umzugskosten der Lehrer im allgemeinen ausreich¬
ten. Es soll auch Ersatz gewährt werden für Verluste, welche
die Lehrer bei der Versetzung durch die Aufgabe eines klei¬
nen landwirtschaftlichen Grundstücks erleiden.

Hierauf wird der Antrag der Budgetkommission ange¬nommen.
Abg. Tr . v . Schenkendorff  begründet einen An¬

trag, wonach erhöhte Mittel für die Einrichtung , die Er¬
haltung sowie die zeitweise Ausgestaltung der Horte für
Schulkinder gefordert werden. Tie Industrialisierung unse¬
res Wirtschaftslebens, welche auch die Mutter zur Arbeit
außer dem Hause zwingt, hat ein großes Heer auffichtsloser
Schulkindedr geschaffen, für deren Erziehung unbedingt
gesorgt werden muß. (Beifall bei den Nationalliberaleu ).

Abg. Cassel (Vpt .) : Tie Unterstützung des jüdischen
Religionsunterrichts ist an die Bedingung geknüpft, daß
mindestens 12 Schüler an dem Unterricht teilnehmen . Wir
wünschen, daß die Unterstützung auch gewährt wird bei einer
geringeren Anzahl von Schülern.

Abg. Tr . Heß (Zentr .) begründet seinen Antrag , wonach
der Handarbeitsunterricht für schulpflichtige Mädchen in
größerem Umfang als bisher gefördert werden soll.

Abg. H i r s ch(Soz .) : Wir werden dem Antrag v. Schen-
kendorff zustimmen, wünschen aber , daß politische Ge¬
sichtspunkte bei der Aufnahme der Kinder nicht mitspielen.

Abg. Lieber (natl .) : Tie private Wohltätigkeit und
die Leistungen der Gemeinden reichen oft nicht aus , um
eine genügende Anzahl von Horten zu errichten . Es muß
also der Staat eingreifen.

Tie beiden Anträge werden darauf der Unterrichts-
kon Mission überwiesen.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz:  Soeben erhalte
ich die Nachricht, daß die Gemahlin des Minister-
Präsidenten  in dieser Nacht entschlafen  ist . Ich
darf annehmen, daß dieser schwere Verlust , der den ersten
preußischen Staatsbeamten getroffen hat , das preußische
Abgeordnetenhaus mit inniger Teilnahme erfüllt , wie Sie
das durch Erheben von den Sitzen bestätigen. Ter Präsident
erbittet und erhält die Ermächtigung, dem Ministerpräsi¬
denten die Anteilnahme des Hauses auszusprechen.

Abg. v . Schenke ndorff (natl .) : Die aus vor¬
liegende Uebersicht über die Ausbildung von Jugendpflegern
im Jahre 1913 zeugt von einer großen Arbeit und legt ein
Zeugnis ab von der Lebhaftigkeit des Interesses in weiten
Kreisen der Bevölkerung für die Jugendpflege.

Abg. Graf Moltke (freik .) : Wir haben auf dem
Gebiet der Jugendpflege schon Großes geleistet, wir dürfen
aber nicht verkennen, daß, sich, in jüngster Zeit Auswüchse
bemerkbar gemacht haben, die unsere Jugend schädigen müs¬
sen. Wir verurteilen es, wen z. B . antisemitische Tendenzen
in unsere Jugendbewegung hineingetragen werden. (Beifall
bei den Freikonservativen .)

Abg. Kanzow:  Das Ziel unserer Jugendbewegung
muß sein, den vaterländischen Geist und das Verantwort¬
lichkeitsgefühl in unserer Jugend zu stärken. Tie sozialen
Gegensätze müssen ausgeglichen werden. Deshalb wenden
wir uns gegen konfessionelle Jugendvereine.

Wir wollen der Jugend die Lebensfteude erhöhen, wol¬
len ihr aber nicht das Leben verekeln. Wir wollen keinen
Byzantinismus und keine Hurrapolitik in unserer Jugend
großziehen, sondern echte vaterländische Gesinnung.

Abg. Hänisch (Soz ) : Die Angriffe gegen die frei-
deutsche Jugendbewegung sind nicht angebracht. Die ganze
übrige Jugendbewegung ist doch nur die Angst vor dem Er¬
wachen der proletarischen Jugend . Tie freie Jugendbewe¬
gung wird seitens der Behörden geschunden, und das dul¬
det der Minister . (Vizepräsident Dr . Porsch ruft den
Redner ivegeu der letzten Aeußerung zur Ordnung .) Wir

lverden nicht aushören, die freie Ingens
dern. (Beifall bei den Sozialdemokraten!

Tie Weitcrberatung ist Dienstag.

Der Kaiser in
- Metz , 11. Mai . In der mit

reich geschmückten Vorhalle des Haupt/ad . Ml
zum Empfang des Kaisers u. a . eingestn̂ ^
Halter  von Elfaß-Lothringen , v.
maudierende General v. Mudra  und ^ ^ . ug U/Htz,
Baumbach v. Kaimberg. Der kaiserlich^
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11,50 Uhr auf dem Hauptbahnhof ein, ^ -̂ ' 8
Forts die Kanonen den Begrüßungssm $t 1*»oegiupuuB^ te„, j .•>«. gr
und die Kirchenglockenin der Stadt W . clt Z
entstieg
und darauf

»rrcyengiouen in oer «huu* , den ^
dem Hofzug und begrüßte äij r bei JJij
.-auf den kommandierenden Gen ^

erstattete , alsdann den Polizeipräsidenten-Vl | UU -lvU -̂ lUvUUUH vUl T ' w- /tltf
sich der Kaiser durch die Empfangshalle
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Vorplatz, von wo er sich sogleich mit
erschienenen Herren sowie dem Gefolge/ ,er,cyrenenen Herren forme oem «-

den Automobilen zur Kaserne des König^ ^ ^mcnts Nr . 145 in Montigny begab, wo
dem Kasernenhofe Paradeaufftellung ge"
Abnahme der Parade  nahm der Kaiser
des Regiments das Frühstück ein,
Abfahrt zur Besichtigung

worauf iw p i,n jej
der • $er

werke  der westlichen und nordwestlichen ^ ^ ^
erfolgte. Das Wetter war regnerisch, kla ’Jnii
auf - . fieittfj i/ lltc

- Metz , 11. Mai . Auf seiner Fahr ' $ /be»
zu den westlichen Befestigungswerken > . t( t» / %
den verschiedenen Ortschaften überat̂ ^ ^ «eut■ften überall
grüßt.  Die Ortschaften trugen ststl'- iNli V
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schmuck und die Schulkinder hatten
Hand Aufstellung genommen; wo sich ^ „fc>
wurden dem Lan'desherrn auch Blume ^

hielt  der Kau

bei
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gl< ,reicht.  In Amanweiler hielt der
Blumenstrauß entgegenzunehmen und
früheren Flügelmann Crompin , der n P
Berlin in derselben Kompagnie gcsta'- $
grüßen . Abends speiste der Kaiser beim ,{ „ji
Freiherrn v. Gemmingen. An diesem
teil außer den Herren des kaiserlichen p
Halter v. Dallwitz, Staatssekretär G ^et
kommandierende General von Mudra, .
Infanterie von Claer , der Gouverneur
leutnant von Winterfelöt.
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Hof- und Personalnachricĥ . fcjid
Frau v. Bethmsnrr-H^ ^ M

e r l i n , 11. Mai. Tie ■*C ff'**’' ,3

die Frau des Reichskanzlers bereits^wA ^
Kbt

die Anfänge ihrer Krankheit versPnAs,
plötzlich eine Verschlimmerungein, drc
Reif, des Reichskanzlers nach KmsU ,,
dann eine Besserung ein, so daß der ReE
Kurz darauf aber trat eine Verschlr
de ns  ein , die einen operativen Erngrm^ von'/
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einen sanften Tod  wurde die 49jö1)rigc p\
haften Leiden erlöst. Die Beisetzunĝ
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dem Familiengnte Hohenfinow; vorher
feier in Berlin statt. -̂ skanMp"ft^

Berlin,  11 . Mai. Im ReE "»
den frühen Morgenstunden u n z a h1 Af eritt,
gramme  ein . Der Kaiser und dre
und die Kronprinzessin sowie die übrig
außerdem die Herren, we.che mit d
sönlichcr Verbindung stehen. s(.u»cl', «lÄ  W,.1i<
Anzahl Kondolenzbesucher in die a» g ^ Ko m
erster der Präsident des Herrenham ^ ^

Berlin,  11 . Mai . Die > j
Zeitung" schreibt: Mit herzlichster Tê ^ roĉ (
Deutschland die Nachricht aulgen Mrt >̂ «Mt;
Gemahlin des Reichskanzlers, öck« ^ p. | / b /
Hollweg geb. v. Psuel in derFr-
erste Stunde aus dem Leben gefchwtft" Igrt cw
Hollweg war nach ihrer ganzen
Frau . In ihrer wahrhaft d̂kê ^ i^ ken ^ ^anmutige Würde und einfache
monie. Als tapfere, getreue Lebe NlN>
WWWWW ^ .. ...
Gemahl zur Seite , mit deM ^

vereint gewesen wäre. g/ "°
zu stillem Wirken im engeren ».r E « P
Jahre
zu ftiuem wiucu im . ig iy
erfüllte sie in gleicher Hingabe/ ^
die Gattin des ersten Beamte ^ rsagf'Hxr
Mit unermüdlicher Sorge und

bck, V--
it unermüdlicher Sorge und ~J'  »

's widmete sie sich W ^
zens
liebe und sozialer
Hinscheiden weit über den Krem-reis f sVVf .J,
schwerer Verlust empfunden werde ist, ^ t
die über den Reichskanzler 0C horst ^ '
die der Entschlafenen nähertreten
richtiger Mittrauer.

Die Probefahrt//^
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Cuxhaven,  11 . Mai. Mt Ws Vuterlano quilttfahrt des Dampfers
zuge etwa 120 Gäste der Haww
nehmlich Vertreter des



s5 •“'H « , die Admirale v. Holtzendocff und
s-z? admiral Trummler , der kommandierende
^n ' me°k°rps v. Quast, Kornmandant v. Boer-

gesandte v. Bülow . Später traf Prinz
' „«Ulf itr V in- Bei dem Festmahl gelegentlich der

- ''^ terlaub " hielt Generaldirektor Bal-
1 Rajv ie' * n der er das erfolgreiche Bestre-

^ '.7 I '1 ii J;8 ' Teutfchlands Seegeltung
»»î Ordern und zu schirmen, rühmend her-

r doni Ausbau der Kriegsmarine , son--
w “,(i bött  der Handelsflotte gelte. Die kürzlich

. ^»-li>,' ''̂ nfasfung der Kräfte d e s Nord-
und d er Hamburg - Amerika --

Verkehrsgebiete sei in hohem Maße
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\ °er Souveräne der deutschen Bundes-
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^Uehd̂ch seine Tätigkeit auf diesem Gebiete
'tzĝ "grammatischen Kundgebungen das Jn-

>ür den Ausbau der deutschen Wasser-
So habe er nun auch die Patenschaft

int j i jnÜ̂bernommen , und der Kronprinz von
^tn Aufträge dem Schiffe den Namen

Ä »i schloß mit einem Hoch auf den
r ™ !in (r| '̂ tiä von Bayern . — Prinz Franz

„ j! ^ w , rte sofort und sagte u. a. : Sie wissen
ĥ !%i)t /der  König nicht nur der Binnen-

cdk Jtti o„r öan tit zusammenhängenden Fragen des
^ f! » sondern auch der überseeischen Be-

hen. *%!(, , ?„en  Wissens und Könnens zuluendet.
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je Übersicht.
E'ttir Österreich-Ungarn.
Pti) ttober das Befinden des

)?tt ^ gemeldet: Die Nacht verlief gut,
% .̂ Icheinungen sind unverändert . Das

it vollkommen befriedigend.

^ Luxemburg.
ver deutschen Sprache.

^ '-Deutsche Arbeit " führt in ihrer

Hetzer ^ roßherzogtums Luxemburg wurde
^ her̂ I" Antrag aus Abschaffung der in

^te-,^ î oden, durchs keinerlei tatsächliche
K y\T ,?oppelsprachigkeit eingebracht. Jn
!i» j,̂ ^ " ch. grsetzlich! in allen Verwaltungs-

^stiz der gleichzeitige Gebrauch der
nämlich der deutschen und der

lÜVte,. b Grundsatz bringt es init sich, daß
Regierung und der Gemeinden,

Le Memorial ", die^ "^ Amtsblattesdi ' " ‘“wutKits ,,« e ĴcemuLiui, uic
Ah ev̂ ,t;ie über die pari am. Verhanb-
!C betUtiQrf+en  geschehen müssen, wodurch u*~r

- H ]t  toerden . Nun gibt es im C
7V 'tttatJ ar .uicht „zwei" Landessprachen,

a ->t ' Me, nämlich die deutsche, denn unter

litt,
viel

Groß-

„ » ^^ 5’' gibt es keine tausend, die sichSÄ»t bekennen.
' fotecS e itt  Frankreich

Es gibt veo
„ . als Franzv-

5 ;.IÄVÄ '2 nQCSeute iu  Luxemburg , das als
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die i "̂-'gischen Landes beruht lediglich
Bo,, geschichtlichen Zufälligkeit

1831 bis 1839 war Luxemburg
dem̂ ugegründeten Königreich Belgien

M? bn̂ Mb dessen französische Sprachen-
!ri» ^>te>n ; sMrrakter. Im Jahre 1839 wurde
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ieimst- ^ tu  xooa uh
b ü « bi9en  Großherzogtume
m , .? ünig Wilhelm 1. der Nie
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Üch auch> nichts , als nach
Königshauses im Mannes-

ö^ tiê ^ ^her̂ ^ üle Haus Nassau den Thron
Hilkn ^ an̂ seAutns Luxemburg bestieg. Tie

litdi? ei^b8lei* e- l tn  allen Staatseinrichtun-
«iHJSJ . s°lq ^ Bernünstiger sich die Unzu-L Ü 1,N-v. n Systems verhehlen konnte.
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er-
Wilhelm l . der Nieder-

den Verlust Belgiens ver-
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nichts, als nach
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am« ^  alleinige Volkssprache ist,
„ âgungsrevision verbunden wäre.
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J französischen Uebersetzung
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den Staatseinrichtungen
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Neues aus aller Welt.
In der Krankenanstalt Lindenbnrg in Köln  ist am

Samstag ein Dienstmädchen an „Herzschwäche" gestorben.
Das Mädchen stammte aus Lyck in Ostpreußen und hatte
einen Bräutigam , der angeblich Zollbeamter in Aachen war
und insgesamt 2000 Mark von ihm entliehen hatte . Als
die von dem Todesfall in Kenntnis geschte Schwester des
Mädchens, die in Essen wohnt , die Trauerkunde dem an¬
gehenden Schwager mitteilen wollte, stellte es sich heraus,
daß es einen Zollbeamten des von jenem angegebenen
Namens in Aachen nicht gibt. Der „Bräutigam"  war
unauffindbar . Nun erschien aber nachmittags in der Linden¬
burg ein Mann , der einen Todesschein des verstorbenen
Mädchens haben wollte . Es war der „Bräutigam ", wie sich
bei der Gegenüberstellung der Schwester ergab. Er wollte
den Todesschein holen, um eine Summe von 2000 Mark
abzuheben, für die er seine „Braut " in eine Lebensversiche¬
rung eingekauft hatte . Verhaftet,  gestand er, daß er
tatsächlich ein Versicherungsagent aus Köln, verhei¬
ratet  und Vater mehrerer Kinder ist. Ob das an Herz¬
schwäche verstorbene Mädchen, wie man befürchtet, keines
natürlichen Todes  gestorben ist, wird die Unter¬
suchung ergeben.

Durch Kriminalbeamte wurden nachts in einem Hause
in der Bühnenstraße in Köln  etwa 30 Personen beim ver¬
botenen Glücksspiel ertappt.  Die überraschten Spieler
von denen sich einige zur Wehr zu setzen versuchten, wurden
zur Anzeige gebracht und die Bank beschlagnahmt.

Unter dem Verdacht des Giftmordes  an seiner am
16. April verstorbenen Ehefrau wurde in Rathenow  der
Goldarüeiter Becker verhaftet.  Er hatte stets Chloro¬
form in seiner Wohnung, das er sich von dem iu einer Apo¬
theke beschäftigt gewesenen Hausdiener Radvan verschaffte.
Die Ausgrabung der Leiche ist angeorduet worden.

Jn einer Kellerwohnungin der Grabenstvaße in P os e n
wurde eine Franenleiche entdeckt. Es handelt sich um die ge¬
schiedene Ehefrau eines Friseurs Becker, an der ein M o r d
verübt worden ist. Ter Täter ist noch nicht ermittelt.

Ermsrdu«g sirres Konsuls irr Tuuis.
Die Eisenbahnbeamten fanden in T u n i s bei der Revi¬

sion eines Zuges, der Reisende und die Post aus dem
Mutterlande gebracht hatte , in einem Abteil erster Klasse
einen Ueberzieher und einen Stock, die mit Blut be¬
sudelt  waren . Jn dem Abteil filnd sich eine Blutlache.
In dem Ueberzieher steckten Papiere auf den Namen des
russischen und norwegischen Konsuls in Tunis , Batt . Bei
der Absuchung der Bahnlinie wurde die Leiche des
Konsuls  zwischen Tindscha und Motear , ungefähr 25
Kilometer von Biserta aufgefunden ; sie wies einen Revolver-
schuß unter der linken Schläfe und Blutunterlaufungen an
den Augen auf. Koffer und Handgepäck waren verschwunden.
Wahrscheinlich ist der Konsul das Opfer eines Raub¬
mordes  geworden . In seinem Abteil soll sich ein junger
Mann von 25 Jahren befunden haben.

Ei « zwsitcr Thurms «« .
Die Polizei in Düsseldorf verhaftete einen Kaufmann

namens Bernhard Eisenhut aus Nürnberg , Er hatte sich
auf Grund gefälschter Papiere  und Zeugnisse unter
mißbräuchlicher Benutzung von amtlichen Siegeln die mit
3906 Mark ausgeschriebene Stelle als kaufmännischer Leiter
des Elektrizitäts -, Gas - und Wasserwerks in Kissingen ver¬
schafft. Nachdem er etwa % Jahre die Stelle inne hatte,
kam man hinter sein Treiben . Er wurde flüchtig und
wandte sich nach Düsseldorf, wo er auf dem Hauptpostamt,
als er postlagernde Sendungen in Empfang nehmen wollte,
verhaftet  wurde.

Fünf Verssues srrr« «kett.
Bei Midelfard auf Fünen kenterte ein mit fünf

Personen besetztes Ruderboot.  Die Insassen , dar¬
unter der deutsche Maschinentechniker Müller von den
Kabelwerken in Midelfard , ertranken.

Telephonische Msehrichten.
Rio de Janeiro,  12 . Mai . Der Chef des deut-

chen Geschwaders  hat gestern an einem Festessen
eilgenommen, das der Präsident des Staates Sao Paulo
u seinen Ehren veranstaltete.

Berlin,  12 . Mai . Jn der Frage der Berständi-
ung wegen der B e so l d u n g s n o v e l l e hängt die Ent-
chließung vom Zentrum ab, das über seine Stellungnahme
rst in seiner Fraktionssitzung heute vormittag beschließen
vird.

Berlin,  12 . Mai . Uebereinstimmenden Meldungen
lerschiedener Blätter zufolge wird der Reichskanzler
ieim Etat des Auswärtigen Amtes sich durch den Staats¬
ekretär von Jagow >vertreten lassen und erst an der dritten
resung teilnehmen , die im Laufe der nächsten Woche be-
ünnen wird . ^ r ..

Berlin,  12 . Mai . Nach dreiwöchiger Abwesenhert
>om Elternhause ist gestern ein Untersekundaner, der in der
Zchule keine Fortschritte machte, mit einer schweren Schuß-
runde in einem fremden Hause aufgefunden worden. Er
vurde in ein Krankenhaus gebracht.

London,  12 . Mai . Während der gestrigen Vorstel¬
lung im Opernhause versuchte eine Frauenrechtlerin den
stönig anzusprechen. Andere warfen Agitationsschriften von
ven Galerien hemb. Sie wurden ohne Zwischenfall entfernt.

Madrid,  12 . Mai . Der ehemalige Ministerpräsident
Mvntero Rios ist sehr bedenklich erkrankt.

Petersburg,  12 . Mai . In erner Vorstadt wurden
aus der Seraphinkirche drei Glocken aus dem Turme ge¬
stohlen ohne daß es jemand bemerkt hatte . Erst nachdem
die Polizei Nachforschungen angestellt hatte wurde gestern
ein Arbeitsloser beim Fortschaffen zwerer Glocken die er
zu einem Trödler bringen w>ollte„ verhaftet , lieber den Ver-
bleib der dritten Glocke verweigert der Dreb jede l̂uskunst.

Catania ,12 . Mai . In Bronte wurden gestern
mehrere leichte Erdstöße  verspürt , die aber kernen
Schaden angerichtet haben. Der Krater des Aetna jpert ge¬
waltige Mengen von Rauch und Asche aus.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 13. Mai 19  S4, nachm. 3 Uhr

werde ich in meinem Bersteigerungslokal folgende Gegen¬
stände öffentlich gegen Barzahlung versteigern:

1 zweispänn. Landauerwagen, 1 gr. zweitür. Kleider»
schrank, 1 Trumeaux, 1 Nähmaschine, 1 Sopha , 1
Kommode, 1 Küchenfchrank, 1 Küchenanrichte, 1 Pianino,
1 eintür. Kleiderschrank, 6 Bilder, 1 Nähmaschine, 1
Kommode, pol. und 1 Selterwassermaschine.
Bad Cws , den 12. Mai 1914.

22591 Radtkr , Gerichtsvollzieher.
J .-Nr . 1289 I. M. Diez,  den 30. April 1914.

Kekannlwachung.
Ich bringe die für das Oberersatzgeschäft  an-

beraumten Termine zur öffentlichen Kenntnis und fordere
alle zur Gestellung verpflichteten Militär¬
pflichtigen auf , sich im - Aushebungstermine
pünktlich ein zu finden.  Alle bei der Musterung
tauglich befundenen, die zur Ersatzreserve oder zum Land¬
sturm bestimmten, die dauernd untauglichen Militärpflich¬
tigen, sowie diejenigen, die beim Musterungsgeschäft ge¬
fehlt haben, sind gestellungspflichtig.  Auch die von
den Truppenteilen als untauglich abgewiesenen Einjährig-
Freiwilligen haben zu erscheinen. Militärpflichtige , welche
sich ohne einen genügenden Entschuldigungsgrund nicht ge-
stellen, oder bei dem Aufruf ihrer Namen im Aushebungs¬
lokal nicht anwesend sind, haben die in den 88 26, Ziffer 7,
und 72, Ziffer 6, der Wehrordnung vorgesehenen Strafen
zu gewärtigen.

Reklamationsanträge , welche von der Ersatzkommission
nicht begutachtet sind, werden nicht erörtert . Hiervon sind
nur die Fälle ausgenommen , wo der Grund zur Reklama¬
tion erst nach Beendigung des Musterungsgeschäftes einge¬
treten ist. Derartige Gesuche sind mir unverzüglich durch
die Herren Bürgermeister einzureichen. Dagegen werden
nicht nur die von der Ersatzkommission begründet gefun¬
denen, sondern auch die abgelehnten Reklamationen er¬
örtert.

Sämtliche Familien -Angehörige, mit Ausnahme der
schulpflichtigen und der in 8 33, 3 W.-O. bezeichneten,
müssen bei den Reklamationsverhandlungen im Aus¬
hebungsgeschäft zur Stelle sein. In Behinderungsfällen
sind amtsärztliche Atteste der betreffenden Personen vor¬
zulegen. Sind in den Familien - oder Vermögensverhält¬
nissen eines Reklamanten Aenderungen eingetreten , so ist
mir hierüber sofort zu berichten.

Aerztliche Zeugnisse solcher Leute, welche durch Krank¬
heit am Erscheinen im Aushebungstermine verhindert sind,
sind mir nach vorheriger Beglaubigung der Unterschrift von
den Herren Bürgermeistern und iricht etwa von Verwandten
und anderen Personen vorzulegen.

Das Geschäft findet statt : am Freitag , den 12. Juni,
vormittags 9 Uhr, am Samstag , den 13. Juni , vormittags
8,30 Uhr, und am Montag , den 15. Juni d. Js ., vormittags
9 Uhr in Diez im Gasthaus Stoll (Marktplatz), Inhaber
Heinrich Stock.

Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission
des Nnterlahnkreises.

gez. Duderstadr.
Wird veröffentlicht.
Die Militärpflichtigen haben am Musterungstage

pünktlich vor dem Musterungslokale in nüchternem Zustande
zu erscheinen.

Bei ungebührlichem Benehmen oder Trunkenheit erfolgt
sofortige Abführung in das Arrestlokal. Das Mitbringen
von Stöcken, Messern pp. ist nach der bestehenden Polizei¬
verordnung verboten.

Diez,  den 8. Mai 1914.
Der Bürgermeister.

Scheuern.

Jsrnger Wimm
sucht leicht. Beschäftigung in gutem
ev. Privathaus. Es wird mehr
auf gute Bcbandluug. als ouf
guten Lohn gesehen. (2258
Gottlicb Tyumm , Bcirdocs

bei Coblenz, Valleudarerftr. 88.
& 1 il W u.mehri.Hause tägl.
<t"1 v .zu verdien.Postkarte
genügt.R.Hirfichs, Hamburg 15,

Haus
in Bad ©ml, am liebsten kleinere
Villa zu kaufen gesucht. Off.
mit äußerstem Preis unter1. 336
an die Exp. d. Bl. (2256

Braver Junge
von 143/4 Jahren sucht Beschäf¬
tigung. Ausragen Friedrichstr. 11
bei Stutzer, Bad EmS. (2257



Offenlage der Gememdesteuerliste für 1914.
Gemäß 8 80 des Einkommensteuergesetzes bringen wir

hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Liste derjenigen
Steuerpflichtigen , die mit einem Einkommen von 860 Mark
bis 900 Mark veranlagt sind , in der Zeit vom 11. bis 25.
Mai d. Js . während 14 Tagen zur Einsicht offen liegt.

Gegen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen binnen
einer Ansschlußfrist von 4 Wochen nach Ablauf der Ans¬
legungsfrist der Einspruch zu, der bei dem Herrn Vorsitzenden
der Einkommensteuer -Veranlagungskommission zu Diez anzu-
bringen ist.

Bad Ems,  den 9. Mai 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht , daß nach 8 1 der

Polizeiverordnung vom 24. 8. 1897 auf der Kurgartenbrücke,
den Bürgersteigen einschließlich derjenigen auf der oberen
Lahnbrücke und der Kaiserbrücke , sowie allen sonstigen aus¬
schließlich für Fußgänger bestimmten Wegen Gegenstände , die
durch Form , Größe oder Beschaffenheit die Vorübergehenden
zu gefährden oder zu belästigen geeignet sind , oder welche beim
Anstreifen abfärben oder abschmutzen , nicht befördert werden
dürfen . • . ; i , ; | 5

Zuwiderhandlungen werden bestraft . '
tzad Ems,  den 9. Mai 1914 . '

Die Polizeiverwaltnng.

Klopfen non Teppichen.
Nach 8 1 der Polizeiverordnung vom 4. 9. 1895 ist

das Klopfen von Teppichen in der Nähe der Promenadenwege,
d. i . in einer Entfernung unter 30 Meter , in der Zeit vom
1. Mai bis 30 . September einschließlich verboten . Es wird
ausschließlich darauf aufmerksam gemacht , daß auch das so
beliebte Ausklopfen von sogenannten Fußmatten auf der Straße
durch Schlagen gegen Bäume , Masten usw., das besonders
in den Vormittagsstunden beobachtet worden ist , unter das
Verbot fällt.

Tie Polizeibeamten haben Anweisung erhalten , auf die
Befolgung des Verbotes zu achten . Zuwiderhandlungen wer¬
den bestraft.

Bad Ems,  den 9. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltuug.

Belanntmichmg.
Am 12. v. Mts . nachmittags ist in der Nähe der Eisen«

bahnbrücke eine weiß und braune Federboa verloren ge¬
gangen.

Der Verlierer hat eine Belohnung von 3 M. zugesichert.
Bad Ems , den 11. Mai 1914.

Die Polizeiverwaltuug._

Oemerbeverein Had Gms.
Dienstag , de« 12. Mai , abends 87 * Uhr im

„Rheinischen Hof"Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über den Stand der Schul - und Lokalverwaltung.
2 . Neu - bezw . Ergänzungswahl des Vorstandes.
3. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung des

Gewerbevereins für Nassau in Mederlahnstein am 21.
und 22 . Juni.

4 . Besprechung über eventl . Beteiligung von Mitgliedern
an der Fahrt der Abgeordneten von Mederlahnstein aus
zum Besuche der Werkbundausstellung in Cöln . am 23.
Juni.

5. Mitteilungen . .. (2241
Der Vorstand.

J .-Nr . II . 3113 . Diez,  den 24 . April 1914.
An die Herren Bürgermeister.

Betrifft : Besuch der gewerblichen Fortbildungs¬
schule.

Nach der Reichsgewerbeordnung und den dazu ergangenen
höchstrichterlichen Entscheidungen ist für die Fortbildungsschul¬
pflicht der Arbeitsort,  nicht der Wohnott maßgebend.
Dementsprechend müssen gewerbliche Arbeiter,  weiche
auswärts arbeiten und abends in ihren Heimatsort zurück-
kehren , die für ihren Arbeitsort eingerichtete
gewerbliche Fortbildungsschule  besuchen.

Ter Besuch einer ländlichen Fortbildungsschule kann den
vorgeschriebenen Besuch einer gewerblichen Fortbildungsschule
nicht ersetzen.

Da gegen diese Grundsätze in vielen Fällen verstoßen
wird , wie aus verschiedenen gerichtlichen Strafverfahren zu
ersehen war , ersuche ich die Herren Bürgermeister , die ge¬
werblichen Arbeiter , die das 17. Lebensjahr noch nicht zurück¬
gelegt haben , hierauf aufmerksam zu machen , um sie vor
Strafe zu schützen.

Der Landrat.
I . B.

gez. Freiherr von Nagel.
Regierungsassessor.

Wird bekannt gegeben.
Diez , den 7. Mai 1914

Die Polizeiverwaltuug.

Kluge Hausfrauen
verwenden statt Bohnenkaffee stillschweig.
Quleta -Kaffee -Ersatz . Sein Wohlgeschmack

befriedigt auch den Feinschmecker , er ist koffeinfrei,
schadet weder dem Herz noch den Nerven u . raubt nicht
den Schlaf . Er ist billig , denn 20 Tassen kosten nur 10
Pfg . In vielen tausend Familien im täglichen Gebrauch.
Erhältlich in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien.

Empfindliche Kinder
die gar nichts nehmen wollen , trinken gern Q u,e f,0[il-
Krafttrunk (Nährsalzbananenkakao ), äußerst „
schmeckend , dem empfindlichsten Magen be | 0jjt.
lieh . Von Tausenden täglich gebraucht und ^
Bei Mageren werden gefällige Formen rasch fr*
In Dosen zu Mk . 1.— und Mk . 2.— in Apo ttie
Drogerien und Kolonialwarenhandlungen.

Quietapräparate l
ßjö "'Quletawerke Säü üarkKcim
verarbeiten nur wirkliche Nährstoffe

machen
esundu. schon

Quiotaptfipaiate sind in Ems erhältlich : In der Drogerie Ang . Roth.
In den Kclonialwarenhandhangen : C. A . 91. länkenitarh , J . Neamann,

OrtsgeschichtUche Sammlung.
Gmfer Mnfenm.

. :: Nömerstratze Nr . 53 . =
Geöffnet Montags, Mittwochs und Freitags von 2 bis 6 Uhr.

Eintrittspreis 25 Pfg. Gedruckter Führer 25 Pfg.
Der Archiv- und Altertuwsverei « .

DolksvibUothrk Die?.
Die diesjährige öffentliche

Hauptversammlung
findet Donnerstag , den 14 . Mai d. Js ., abends
87 - Uhr im Lokale von W. Maxheimer(Rosenstraße) statt.

Alle unsere Mitglieder und Freunde der guten Sache,
auch Damen, werden hierzu herzltchst eingeladen. (2253

Diez , den 10. Mai 1914.
Der Ausschutz.

Former und OießereZardriter
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung. (2198

Buderus ’sche Eisenwerke
Abtlg. Carlshütte -Staffel a. d. L.

Sommerfahrpläne
eingetroffen in

L.J.Kirchbergers Buchhandlung
Bad Emu.

Quentins Fahrplanbuch
Preis SO Pfg.

Hendschels Telegraph
Kleine Ausgabe , Preis 91. 1.25.

Westdeutsches Fahrplanbuch
Preis SO Plg.

Reichskursbuch
Preis 91. 2 .58.

Knanss - und Kappler -Pianos in billigeren Preislagen.
Gespielte Pianos von M. 150 an.

Hannborg - n . Hinkel -Harmoiraims.

«de eerfalä feeM» eW«zdem SM]
d.Tebfcn. 8elb8tunterr(oht8br:efa System Karnack-Ha< esi

»r 100 Mitarbeiter. GBAnsecde ErSogge « f i

PstBKO 'Wijrfe .sscliiiSe s Polier , ArchitekturzeiyKner , Baa-
techotker , j&mmermeister , Maurermeister , Baagewerks-
meistor , StrasSenbautecbniker , Tiefbantechaicer . Scüaisle
Jür Eisenfotrilm wesens Lokomotivheizer , Lokomotiv¬
führer , Eisenbahhiechnikor . ElaschiJtres ?.t>s .BSClm5e:
Monteur . Maschinist . Werkmeister , Mas6hinenkon8trukfcenr,
Maschineningenieur . jElcfetrotoc ?̂ « . Sclmles Elektro¬
monteur , Elektrotechniker , ElektrojAganieur . Scü &sale Siir
Berg - n . Hültenwcfeu : Bgrgschnle , Formermeister,

roitechniker . Insta ’il &ieuraeSsale : Installateur,
oinstaJlateur . SchnliMüz ’ M .nnstgew ®rb © umfi

Handvcrtcl SteinmetzmBlsfem ’, Modelleur , Stukkateur,
Bautischler , Kunst - nd  Möbeltischler , Schlosser.

JeAu d « r srorsteh , Wecfts ereofeeSHt Its iMernng . a CO P >.
JjoatetrtWMidang ’ea ohne Kanlsvs ^ ng bereltwmtggt.

Dine Werke setzen fcetae Vor-
keaatnieec voraosybeaweclien:

1. dm Besuch deryfoclm. B'ocJi
itea zu ersetzen,

Btudioreaden anr dnreh
erricht eine eb-

«echalsche
an vermittels,
LWeiee ohne Beruf s-

DerZwechjrird dad . erreicht , dass « !1. der itacerrlcht d.techuJach-
schulea naehgeahiat wird,

a. die BearbBltpnK d.Unterrichts-
racbriefe in so shaiächer u. grttndi.

Weise, in so tbtcht ' assL Form
ausgefOhri i

6g a PochprOf . abaute*.

ist , (Nadennaon
den“ Stoff varataheo muss.

8. dis fortgesetzt . WieSerholg . n.
Selbstprüt d . WisaanXfstigeu.

TOt.r | . fwis »* t « « os . D » » lisch reihen Sk . bestasl.
Oofta aaaaatL Tellssbl . von 3 Harb n sa
Bonness & Haehfeld, Potsdam 8.0.

Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.
Berstcherungsbestand Anfang März 1914:

1 Milliarde 174 Millionm Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

31 « Millionen Mark.
Alle Ueberschüffe kommen den Versicherungsnehmern zugute.

Prospekte und Auskunft kostenftei durch den Vertteter der Bank:
C . Pahd «, Bad Ems , Grabenstraßr 49.

Bonbncher
fftr Motel » und Private.

324 Bons 30 Pfg., 756 Bons 80 Pfg., 1680 Bons IgM.
Buchdruckerei II . Cfitr . §ommer,

Bad Ems u. Diez.

ßolKitfiaufcn
Römerstraße 62 Bad Gnrs

Boruehmes Lichtspiettheattk-
14.Pracht -Programm zum 13. n«d

Spaziergänge durch Rom . Schöne

Eine seltsame Heirat . Brillante^ m[j|yj(|[|Die Schmuggler von
Packendes Drama in 3 Aktew. ^ ^

■.. . .  Spieldauer ca. 1 Stunde. j ^
Wehe wen « sie losgelasie « . Humorist^ * ...

Der Liebe Zauber,»«''«
Ergreifendes Drama in einem Vorspiel un

wunderbarer Farbenpracht- . ^ K»
Spieldauer ca. l x/2  Stunde. «n

Polivor träumt.
Feinste

Brauselimonaden
Zitronen u. Himbeer
in >/i u. 1la  Flaschen

empfiehlt billigst (2215

Rudolf Eisfeiler,
Mineralwasserhdlg., Ems.

. , f
Reizende Humoresk̂ V ■% f

L-§ 5;

Ichütil  man /ich-m Uii/t/in U/}tmrLoili vtr Hulten.Heilerteit.
Kiiarrh  durch wyberb
ten c Lrhdltlich  in allen Apo
ihcKEn und CnoOerien-Pms
üzr  Original fchachtel 1 Marko

Niederlage in Bad Ems
Drogerie von Ang . Roth.

deren Echtheit garantiert dteser

hretif.
FABRIK¬ MARKE

Hlataborfler i!

beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

*t Qualitäten ;
i Starh - Extra -Mittel - Fein-

[Stgnis»öu5p.nncm-ftihinä-B&brtnitJdJ

Eisenvitriol
zur Vertilgung des Hederichs
liefert billigst ftSvg
« . H. ErbslSH, Düsseldorf-

Schöne gesunde, abgeschlossene

Wohnung„
3 - 4 Zimmer , im Mittelpunkt der
Stadt Ews für gleich oder spattr
an ruhige Familie zu vermittcn.
Offerte unter U. 335 an die

(2247

Ein kräftiger

Bursche gesucht- 0
Näh . Exped. der

Stuudenmädchen
für vormittags gesucht. (22

Zu erfragen in der ExpcW ^.

Suche verkäufl.
Kolonialwaren - od. Warenget ^ .
auch paff. Objett . Off. u G-
ser.hof postl. Wiesbaden

S «ld sofort bar an ieidennann
bei kl. Ratenrückzahlung dtS

schnell-Jahre . Reell, disttet »-
W. Lützow, Berlin 36,W. Lützow, Berlin
witzstr. 33 . Kostenlose AuSk.
Dankschr. '
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lehrt SS-
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Preise der Anzeige«
Die einspaltige Zeile

oder deren Raum IS Pfl
Reklamezeile SO Pf.

Bei Wiederholungen
Ermäßigung.

Schriftleitung und
Geschäftsstelle:

Ems, Römerstrabe 95.

(Kreis-Zeitung)(Lahn -Bote)

Amtlichen Kreisblatt" st- dn> Uüteriilhllkms.
Bad Gms, Dienstag den 12. Mai 1814 @6. Jahrgang

jff ftoi -sL^ 11 öett  durch ihr Sohlleder in aller Welt
™ li. ett ^drbereien , die von dem bereits ge-

- J " UmrtT . ^ eutf^ en, Karl Anwandter , unter höchst
gnd * t/Mngj ^ dden gegründete Brauerei . Die Anregung

seine Bierdurst seiner Frau , die unter Be-
ibm Deutschland ausgeübte Praxis als
^ Herstellung eines trinkbaren Gebräues

"^ ^ vlonisteu in Südamerika.
deutscher Arbeit von E. Hampe.

(Nachdruck verboten.)

^ IL
M0  N ift n deutschen industriellen Unternehmungen

M öett  durch ihr Sohlleder in aller k" '
L̂ tcc ^ "rbereien , die von dem bereits ge-

Lstsnd
§ 'ch d.
? ° frü>
, shui deiwpm «v ^iucuuuy eiue » ttuuuuieii.

etffo™1 einfachen Kochtopf unternahm Herr An-
5 & n. Brauversuche, die ihm so gut gelangen,

(Eine anderen Landsleute als eifrige Ab-
1.rj  n ' deren wachsendem Bierdurst entsprechend,

kl rasch vergrößerte . Im übrigen
! nur in dieser einen menschenfreundlichen

¥ % ii ^ dsleuten genützt, sondern als Leiter des
i»kMia^ emeinwesens eine so fruchtbringende orga-
? »t -f. . .Entfaltet , daß noch heute seine Lands¬
er pg ismem Denkmal aufsehen, das ihm im

^ ist gegründeten musterhasten Schule cr-
stH E?.. ^ ild deutscher Ansiedlung zeigt die noch

(w,KUe  Provinz Blanquike . Deutsche Zähig-
Äi -ŝ oen auch aus ihr , die noch in der Mitte

eine undurchdringliche , für eine
r Urwald fläche darstellte , eine leidlich

ro hjp! e?^ie geschaffen. Freilich sind die deut-
[ientotg' d' e wohl unter den schwersten Entbeh-
k>r z,. . Ansiedlern zugemntet wurden , die jedem

h,z 'ugung gestellten rund 700 Morgen Land
Ein{/ *•' ^ndurch noch keine reichen Leute ge¬
iz „ Eies und glückliches Bauerngeschlecht wohnt

-'N gĝ Er Ltraft kultivierten Fluren , das sich
- ücta-v ** Viehzucht, Gewinnung von Honig

iA fligEu muß, um zu einem bescheidenen
f,,A>te ?Men . Auch die beiden in diesem Bezirk
lAnt cĥ Erto Montt und Osorno, in denen das

, gebend ist, machen mit ihren breiten,
. „ AV  Ein ^ m̂ L bett  gepflegten vielen Gärten ganzP ./ ) SV ^"tleren deutschen Provinzstadt.

ts
itn<r

Kolo-Ha ,E>t Butur gestellt als die deutschen
ä’ ln e§  ivaren ihre Landsleute im i
N Auch hier ist es bezeichnendetwc û

. i» b̂ stzr̂ San Bernardino , die als die PerleMt 11, ßrb Jhi?uc»vtnrfcn ^uiiuiuiiu), uie ui» uie
8,o2',V' !»ist? Hirt. Se.tt  ivird und als Sommerfrische- weit-

is, ^ k!'v>d' v^ E Entstehungsgeschichte dieser noch gar^ oa> schon so blühenden Kolonie ist eben-, *'>3iSK'Hlet”'uomn ^ on so blühenden Kolonie ist eben
^5'V r ivird darüber erzählt , b" 6 lS»

1 VÜ S Ü!”1 Präsident von Paraguay

1,1

»& ■* ,
roi»2' 'S\
6-) jk

daß in
einen

EN Postbeamten aus Weißensee er-
vgt m,""?iknft über die Besiedelungsfähigkeit

nrde. Ex ließ den Brief beantworten

und nnterzeichnete das Schreiben mit feinem Namen und der
üblichen Schlußformel „Salud ". Der Präsident war längst
schon gestorben, da stellten sich auf einmal in der Hauptstadt
Paraguays einige deutsche Auswandererfamilien ein, die sich
auf die Einladung eines Herrn „Salud " beriefen . Da sie
sich aber nicht wieder abweisen ließen , so wurden ihnen einige
Urwaldflächen überlassen. Heute besitzen die Nachkommen der
damals ob ihres Empfanges recht niedergeschlagenen Ein¬
wanderer ein Märchenland von seltener tropischer Pracht und
Fruchtbarkeit . Ananas - und Bananenpflanzungen wechseln mit
Kaffee-, Zuckerrohr- und Maisfeldern . Dichte Kokospalmen¬
haine spenden kühlen Schatten . Unter ihnen weiden präch¬
tige Rindviehherden , zwischen denen bisweilen Reh und Strauß
friedlich grasen. .Darüber flattern die farbenprächtigsten
Schmetterlinge und buntgefiederte Papageien einher . Tie Be-
sitzungm der einzelnen Kolonisten sind so groß, daß die Kinder
zur gemeinsamen Schule reiten müssen. Tie Pferdezucht wird
überhaupt dort eifrig betrieben , und mancher Gutsbesitzer
zählt mehrere hundett Pferde sein eigen.

Während die deutsche Einwanderung in die bisher er¬
wähnten Gebiete eine numerisch beschränkte geblieben ist und
in den späteren Jahren auch keinen Nachschub mehr erhielt,
hat sich der breitere Strom der deutschen Auswanderung be¬
sonders auf Südbrasilien erstreckt und dotthin bis in die
jüngste Zeit Zufluß gefunden. Zählt die südlichste Provinz
Brasiliens , Rio Grande do Sul , doch allein über eine Viertel¬
million Seelen deutscher Abstammung . Schon die vielfachen
deutschklingenden Namen südbrasilianischer Städte lassen ihren
deutschen Charakter erkennen : Neu-Wütttemberg , Neu-Berlin,
Hamburgeverg , Germania , Humboldt , Warnow , Hansa , Aumetz
und schließlich das von Tr . Blumenau aus Braunschweig
im Jahre 1852 gegründete blühende Städtchen Blumenau,
über dessen Gedeihen uns der dortige treffliche „Urwaldbote"
unterrichtet.

Wohltuend fällt vor allem die Reinlichkeit der Straßen
und die schmucke Sauberkeit der von Efeu oder Rosen um¬
rankten , meist einstöckigen Landhäuser mit ihren breiten ge¬
mütlichen Veranden aus. Ter unserm Volke innewohnende
Blumensinn hat sich hier in reichster Mannigfaltigkeit betätigt.
Tie Gemeinde hat ihre Kirche, ihre Schule , ihre Zeitung
und auch freundliche Wirtshäuser , in denen die spottlichen und
geselligen Vereine tagen , fehlen ' natürlich nicht. Tie allge¬
meine Umgangssprache ist zum großen Teil noch die alte
Heimatssprache , in der auch vielfach die Gemeindeberatungen
geführt werden . Die ausgedehnten fruchtbaren Feldmarken,
auf denen Zuckerrohr, Tabak , Reis und Kaffee abgeerntet
werden, erstrecken sich bis an die Ränder des weit zurück¬
gedrängten Urwaldes , in dem die einstigen Beherrscher des
Landes , die Indianer , ein scheues und zuriickgezogenes Dasein
führen.

Wenn in diesem allgemeinen Ueberblick auch nur der
in Südamerika fest ansässigen Landsleute gedacht werden sollte,
so wäre es doch ungerecht, nicht auch die Berufe zu erwähnen,
die gleichfalls in vorderster Reihe mitgewirkt haben, dem
deutschen Namen in der neuen Welt Ansehen zu gewinnen.
Ta ist es zunächst der deutsche Kaufmann , der durch feine
Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit dem deutschen Handel
einen der ersten Plätze in allen Handelshäfen Südamerikas
gesichert hat . Sodann sind die Männer der Wissenschaft und
des Heeres zu nennen , die einen als Lehrer und Forscher,
die anderen als Jnsttukteure . Es genügt in erster Hinsicht
an den großen deutschen Forscher Humboldt M ettnnern,

dessen Namen in Südamerika unvergeßlich bleiben wird , in
letzterer an das Wirken des Generalfeldmarschalls Frhrn.
v. d. Goltz, das dem deutschen Heere in den dortigen Militär¬
kreisen Achtung und Sympathie erworben hat.

Heer Und Flotte.
— Französischer Soldatenunterricht i n

deutschen Hornsignalen.  Von privater Seite wurde
dem französischen Kriegsministerium laut „Voss. Ztg ." ein
Geschenk von 50 deutschen Trompeten und Hörnern , wie sie
bei der Jnfänterie und Kavallerie in Gebrauch sind, gemacht,
die das Kriegsministerium unter ebensoviel französische Regi¬
menter verteilt hat . Sie sind dazu bestimmt, die französischen
Soldaten mit den deutschen Hornsignalen , namentlich denen,
die nur im Felde gebraucht werden , bekannt zu machen. Da
die Kenntnis der Hornsignale des Gegners im Kriege gewiß
sehr wertvoll ist, empfiehlt sich die Nachahmung des französischen
Beispiels auch für das deutsche Heer.

Vera Cruz.
Skizze von Max Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten')
(Schluß .)

„Weg da. Leute ", schrie ein voransprengender Kvlonel,
und nun rasten sie vor , die wilden Batterien.

„Abgeprotzt ! Eingegraben ! Bespannung zurück !" be¬
fahl der Kolonel , dann rief er kampfeslustig , „ha, hier
sollen sic uns nicht herauskriegen !" Uttb; ein junger,
schmucker Offizier schrie den Mchtkanonieren die Entfer¬
nungen zu . Waren nicht üble Kerls , die mexikanischen
Kämpen , schmuck, flink und schneidig. Und kaum einge¬
graben , rollte auch schon der erste Schuß zu Tal , und drau¬
ßen im Meere , weit hinter der „ Prärie ", fuhr nnt gisch-
tendem Weiß eine Wassersäule himmelwärts . Tie drei
Deutschen standen seitwärts , waren wie gebannt und konn¬
ten sich nicht rühren . „Sie schießen schlecht, die guten Jun-
gens, " sagte bedauernd Born und retirierte mit seinen bei¬
den deutschen Kameraden hinter eine feste Mauer . Aber
die drunten , aus dem Sternenbannerschiff , verstanden ihren
Kram , obgleich sie keine leichte Position hatten , da sie auch
vom Leuchtturm und den Dächern der Häuser bombardiert
wurden . Schuß um Schuß löste sich aus den Eisenschlüu-
den der Panzer vor der Reede , und manch braver mexi¬
kanischer Kanonier von Huertas Batterien schlug einen
Purzelbaum und lag dann mit verkalktem Gesicht und zer¬
fetztem Leibe still . Ein Jammern , ein Wehklagen klang
herüber , und Judith faßte heißes Erbarmen.

„Kommen Sie , Georg , wir >vollell den Aermsten Hilfe
bringen !" bat sie den jungen Freund.

„Sie wollten sich m diese Hölle wagen ?" entgegnete
Georg erblassend.

„Ein zweites Bravo , Aiädel ! Tein Mut ehrt dich und
unfern deutschen Stamm . Wer in diesem Falle »virst du dich
meinem Machtgebot fügen : Du bleibst !"

„Auch ich bitte Sie , Miß Judith : bleiben Sie !"
„Ha , sind Sie feig, Georg ?" sagte sie empört.

dkonkans aus dem 1. Blatt .)
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sprechen. ' Ihre Ausdriicksweise war kurz und treffend, und sie
scheute sich garnicht , die Dinge beim rechten Nameil zu uemien,
auch da, wo dieser Name jeder anderen jungen Dame aus
ihren gesellschaftlichen Kreisen vielleicht anstößig erschienen
wäre . Dabei hatte Hartwig mehr und mehr die Empfindung,
daß es eine Art sehr ernsten und eingehenden Examens sei,
welches er hier an der Seite der schönen jungen Gräfin zu
bestehen habe. Die Fragen , welche sie an ihn richtete, würden
einen minder erfahrenen Landwirt mehr als einmal in Ver¬
legenheit gesetzt haben, und auf die geschickteste Art wußte sie
ihn — scheinbar ohne bestimmte Absicht — zu veraiilassen,
seine Ansichten über diesen und jenen Gegenstand zu ent¬
wickeln.

Wie alle Grundbesitzer der weidenreichen Provinz legte auch
Graf Westernhagen auf die Rindviehzucht augenscheinlich ein
ganz besonderes Gewicht. Die großen Ställe waren von geradezu
musterhafter Einrichtung und peinlichster Sauberkeit , und die
kleinereii Stallungen , in denen das Jungvieh untergebracht
war , zeichneten sich durch die nämlichen Eigenschaften aus.

Komtesse Julia schien hier mit besonderer Vorliebe zu
verweilen und war eben im Begriff , an den Stand eiiies
prächtigen jungen Shorthornstiers heranzutreten , als eine der
Mägde , die aus einem Nebenraum herbeigeeilt ivar , sie daran
verhinderte . Mit einer etwas theatralischen Bewegung , die bei
einer Person dieses Standes einigermaßen überraschen mußte,
warf sie sich plötzlich vor Julia auf die feuchten Steinfliesen
nieder.

„Ach, allergnädigste Komtesse," flehte sie fast schreiend,
„ich bitte noch einmal um Verzeihung ! Es soll ja ganz gewiß
nicht wieder Vorkommen, ich schwöre es mit einem heiligen Eid !"

Unwillig war die Komtesse zurückgetreten, soweit der enge
Gang es gestattete. Ihr schönes Gesicht hatte einen Ausdruck
von Härte angenommen , wie ihn Hartwig niemals auf einem
Frauenantlitz gesehen.

„Erspare Dir Deine Schwüre , Johanna , und steh zu, daß
Du wieder an Deine Arbeit komnist!" sagte sie kalt und be¬
fehlend. „Bei dem, was ich Dir und dem Jochen Weltzien
gestern gesagt habe, hat es sein Bewenden . Du solltest nach¬
gerade wissen, daß nnt solchen Komödien bei mir nichts aus-
zurichten ist." _ c

Das Mädckien aber blieb auf dem Fußboden lleaen und

hob wie in äußerster Verzweiflung die Hände empor.
„Komtesse können nicht so grausam sein," wimmerte sie,

„Komtesse können uns nicht wegen einer solchen Kleinigkeit fort¬
zagen. Mein Vater schlägt mich ja halb tot , wenn ich ihm
morgen sagen muß , daß ich meinen Dienst verloren habe."

„Dein Vater wird sehr wohl daran tun !" klang es
unbewegt von den Lippen der jungen Gräfin zurück. „Und
nun entferne Dich. Diese Belästigung ist ja unerhört ."

Sie hatte bei den letzten Worten den Kopf ein wenig nachtartwig zurückgewendet, als erwarte sie von ihm eineeußerung oder ein Dazwischentteten . Aber der künftige
Oberverwalter erfüllte ihre Erwartung nicht. Er hatte auf¬
richtiges Mitleid mit dem höchstens siebenzehnjährigen Mädchen,
dessen Kummer wirklich von Herzen zu kommen schien, wenn
auch auf dem hübschen, jugendlichen Gesicht ein Zug von
Keckheit und Verschmitztheit nicht zu verkennen war . Und
Hartwigs schweigende Zurückhaltung schien die Zuversicht
der Bittenden zu erhöhen.

„Ach, gnädigste Komtesse, es ist ja auch garnicht wegen
meiner, " klagte sie weiter , „aber mein Vater verdient für sich
und für die kranke Schivester selber kann: das trockene Brot.
Wenn ich ihm nun meinen Lohn nicht mehr bringen kann
und ihm noch obendrein zur Last fallen soll, so können wir
nur gleich alle miteinander betteln gehen!"

„Oder stehlen, was Euch wahrscheinlich als das Be¬
quemere erscheinen wird ! Und nun sage ich Dir zum letztennml:
steh auf, wenn Du nicht willst, daß ich Dich auf der Stelle
vom Hofe entfernen lasse!"

Als hätte es endlich erkannt , daß alles weitere Bitten und
Flehen nutzlos sein würde , richtete sich das Mädchen langsam
in die Höhe ; aber es blieb doch an den Pfosten gelehnt stehen,
so daß der Weg für die Komtesse noch versperrt ivar.

„Uebrigens habe ich noch gar keine ordentliche Kündigung
erhalten, " sagte es in verändertem Ton . „Der Herr Ver¬
walter hat mir nichts davon gesagt, daß ich morgen gehen
solle, und der Herr Graf ist überhaupt nicht hier . Da
mich die gnädigste Komtesse aber ,licht gemietet haben, haben
Sie auch kein Recht, mich zu entlassen."

In Julias dunklen Augen blitzte es auf wie das Glänzen
geschliffenen Stahls . Sie trat auf die Widerspenstige zu ^
und erhob die Hand , als sei es ihre Absicht, sie zu schlagen.



„Das war ein häßliches Wort ! Nicht die Sorge um mich
ließ mich bitten , nein die Sorge um Sie ! Amerikanische
Granaten sind keine Schneebälle !" Georg wandte sich ab,
war mit ein paar geduckten Sprüngen mitten im Kugel¬
regen, und er, der Deutsche, lud sich den nächsten stöhnen¬
den Verwundeten ans und schleppte ihn ans dem Feuer
Und hinter der Mauer nahm ihn das Mädchen und Vater
Born in Empfang und trugen ihn ins Hans, ihn der Pflege
der Magd zu übergeben. Judith aber faßte nun einen
großen Krug eisgekühlten Wassers, goß einen Schuß. Kognak
zu und eilte nach dem Kampfplatz. So sehr Vater Born bat
und zeterte, sie achtete nicht der platzenden Granaten , der
einschlagenden Kleingeschosse. Eine zweite "Johanna Ste¬
gen, kniete sie nieder und labte die Jammernden , verband
mit im Hanse aufgerafften Tüchern blutende Wunden und
hals dem unermüdlich schleppenden Georg die Verwunde¬
ten davontragen . Immer weniger wurden der Artilleristen,
ihre Stellung war erschüttert. Ter Kolonel gab schweren
Herzens Befehl zum Ansprotzen und zum Rückzug. Und
wenige Minuten später lag der Platz still und verlassen,
als sei seine Reihe nie gestört worden. Aufgewühltes Erd¬
reich, zersplitterte Bäume , ein paar Blutlachen , Montie-
rnngsstücke und Leibesfetzen waren die gräßlich-stummen
Zeugen des kurzen, wilden Kampfes.

So endete der erste Kampf an fieberheißer Küste. Heute
triumphierte das Sternenbanner , wie wird es morgen
sein?

Am Abend des gleichen Tages stand Georg am Hügel
und schaute zu Tal . Mit dem Glase konnte er auch! in den
Gassen der Stadt die Verwüstung des Kampfes sehen; zer¬
schossene Häuser, von Granaten aufgewühlte Straßen , ge¬
stürzte Häuser, sonst alles still.

Judith , die bisher mit der Versorgung der Verwun¬
deten zu tun hatte , deren sechzehn in allen Räumen des
Hauses lagen, trat an Georgs Seite . Er beachtete sie nicht,
„Georg !" sagte sie weich unh bittend.

Er wandte sich unwirsch ab und trat einen Schritt seit¬
wärts.

„Sie verachten mich Georg ? Und habe ich nicht am
Nachmittage gezeigt, daß ich achtenswert bin ?"

„Sie haben Herrliches geleistet, aber mich haben Sie
beleidigt . Ich verlasse morgen dieses Haus ."

„Es war nicht böse gemeint , Georg."
„Sie ziehen mich der Feigheit, der größte Schimpf,

der einem deutschen Mann geschaht."
„Ich tat unrecht, und ich! will es wieder gutmachen,

Georg."
„Das können Sie nicht."
„Wissen Sie , daß ich nur einen Mann achten, meiner-

wert halten kann, der aller Feigheit bar, den höchsten Mut
zeigt ?"

Kr nickte.
„Und weil ich weiß, daß Sie mich lieben, Georg, tat

mir Ihre Bitte , nicht in das Kampfesgewühl zu gehen, Weh!
da ich annahm , Sie bäten für sich, und das schien mir
feige. Aber nun zeigten Sie heute einen so herrlichen Mut,
daß ich erkannte , wie unrecht ich Ihnen getan ! Ich weiß,
daß ich unendlich viel gutzumachen habe, und mich selbst
Will ich als Sühne für die Ihnen getane Schmach einsetzen.
Wollen Sie das ablehnen ?"

Er wandte sich ihr langsam zu, und stilles , großes Glück
strahlte ans seinen Augen. Sie reichten sich beide Hände,
und Georg sagte: „Nun ist alles gut !" Kein Wort weiter
wurde gewechselt, sie küßten sich nicht, denn der Boden,
auf dem sie standen, war heiliges blutgetoeihtes Land.

Still schritten sie, Hand in Hand, dem Hause zu, dem
Vater den Bund zu künden. —

Und vom Tale herauf klang das ruhesame Rauschen des
brandenden Meeres und aus dem glutstrahlcuden Ge¬
mäuer der Stadt ab und zu fernes , verschollenes Kampf¬
getöse.

Soziales.
— Vortreffliche Gedanken üb er unsere

moderne Sozialpolitik  äußert deren berufenster Be¬
urteiler, der Präsident des Rcichsversicherungsamtes Tr . Kauf¬
mann in einer soeben neu erschienenen Schrift „Schadenver¬
hütende Wirkungen der deutschen Arbeiterversicherung". Prä¬
sident Kaufmann betont die Notwendigkeit einer Abbürdung
der für unsere Volkswirtschaft nahezu unerträglich gewordenen
sozialpolitischen Lasten, unter denen namentlich- der Mittel¬
stand zu leiden hat, so neuerdings wieder durch die kostspielige
AngesteUten-Versicherung. Bei dieser Sachlage muß eine
weitere Ausdehnung der sozialpolitischenGesetzgebung hinter
der Forderung znrückstehen, die vorhandenen Einrichtungen
erschöpfender ansznnützen und durch Selbstfürsorge der Ver¬
sicherten die Versicherungsbedürfnisse nach- Möglichkeit einzu-
schränkcn. Tas gilt gleichermaßenvon der Unfall- wie von
der Arbeitslosenversicherung. Es geht nicht an, immer größere
Scharen risikoloser Menschen der Staatskrippe zuzuführen.
Um aber nach der vorbeugendenRichtung hin das Bestehende
zu verbessern, bedarf es einer Ruhepause in der sozial¬
politischen Gesetzgebung,  die nach der gesetzgeberischen
Massenerzeugungder letzten Jahre keine verlorene Zeit ist.

Aber sie besann sich dann doch eines anderen und wandte
sich gegen Hartwig.

„Wollen Sie nicht die Güte haben, Herr Stensborg,
mich von dieser unverschämten Person zu befreien ?" sagte
sie scharf. „Es ist abscheulich, sich auf dem eigenen Boden
von einer Magd beleidigen lassen zu müssen."

Tas sind goldene Worte, die ihre Wirkung auch auf den Deut¬
schen Reichstag nicht verfehlen können.

Das Erdbeben auf Sizilier ?.
Mailand,  11 . Mai . Der Umfang des Erdbcben-

unglücks ist nach den letzten Mitteilungen weit größer, als
anfänglich angenommen wurde. Die Turiner Stampe spricht
von einigen Hunderten Toten und tause nd
Verwundeten.  Sehr erfreulich ist der Umstand, daß
diesmal das Rettungswerk  sehr rasch organisiert
wurde. Es fehlt nirgends an Zelten , Nahrungsmitteln,
Volksküchen und anderen Vorkehrungen, die Bevölkerung
vor der ärgsten Not zu schützen. Am flrrchtbarsten ist die
Verwüstung in L i n e r a , wo allein 130 Tote  und 150
Verwundete gezählt werden. Der blühende Marktflecken ist
in einen Trümmerhaufen verwandelt . Inmitten der grünen
Weingärten liegen auf Matratzen Frauen , Mädchen und
Kinder, die Gott und die Heiligen anrufen . Eine Reihe von
Tragbahren bewegt sich gegen Acireale, in dessen Hospital
mehr als 100 Schwerverwundete und Tote ruhen . Die
meisten haben schwere Brüche der Gliedmaßen erlitten.

Catania,  11 . Mai . Das Erdbeben suchte eine auf
fünf Quadratkilometer beschränkte Zone schwer heim und
machte darüber hinaus die Orte L i n e r a und P a s s o -
pomo  dem Erdboden gleich. Bisher wurden ungefähr
60 Tote gezählt.  Die Gegend leidet wegen der Aus¬
brüche des Aetna und der schlechten Banart der Häuser
sehr durch Erdbeben. Gestern abend bemerkte man auf
dem Gipfel des Vulkans einen Feuerschein. Die kleinen
Erdstöße dauern an.

Rom,  11 . Mai . In Catania herrscht wieder einiger¬
maßen Ruhe, doch verlassen die meisten Einwohner die Stadt.
Es kommt die Nachricht, daß sich der Aetna in voller Tätig¬
keit befindet. Auch die blühende Ortschaft Consentini existiert
nicht mehr. Ueberall liegen Leichen von Frauen und
Kindern  umher , die nur mit unendlicher Gefahr aus den
Trümmern hervorgezogen werden können. Offiziell wird be¬
kannt gegeben, daß das Erdbeben 120 Tote gekostet hat. An
Geldspenden sind 400000 Lire eingelaufen, darunter 100 000
vom König, 48 000 vom Papste und 35 000 vom Minister des
Innern . Ter angerichtete Schaden soll 2 Millionen Lire
betragen.

Paris,  11 . Mai . Zuverlässigen Nachrichten zufolge
beträgt die Zahl der auf Sizilien geborgenen Opfer 128
Tote und 257 Verwundete.

Frankreich.
Tas Ergebnis der Wahle«.

— Paris,  11 . Mai . Das Ministerium des Innern
teilt die Statistik über das Gesamtergebnis der
Wahlen  mit . Gewählt wurden : 81 konservative Liberale,
59 Progressisten, 31 Mitglieder der vereinigten Linken, 60
Republikaner der Linken, 236 sozialistisch Radikale, davon
188 geeinigte sozialistische Radikale, 30 sozialistische Repu¬
blikaner und 102 geeinigte Sozialisten . Die konservativen
Liberalen gewinnen 7 Sitze, die sozialistischenRadikalen 23,
die geeinigten Sozialisten 27. Die Progressisten verlieren
24, die Vereinigung der Linken 16, die Republikaner der
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[3000] 971 16 4022 75 258 403 59 658 91» ^ M
321 32 66 470 679 732 [500] 979 l «** “ , , 677
72 167143 322 654 974 168101 81 422 bz

619

I' ' ■
H,

«oUV 'M?

fl & lA
i 0&& Uü * ölt 19U1UA nQ ni ßl7

60 179 232 77 303 6. 42_83 535 859̂ 89̂ ß27 8*^
m Mm.
fern?

170046 [3000] 64 279 306 34 67 445 | 7 3ß n ^
139 285 [1000] 610 881 926 99 IfIMIgSg 728. °""
84 819 [500] 36 38 963 173131 491
859 [500] 962 175014 96 241 48 bö
176500 69 657 843 66 88 900 l/ 7i. »-
178069 [3000] 66 84 109 452 566 610 ° 75?.
341 924 47 , 7 56 Sl - l

180002 83 163 200 11000] 311 61» ®°i35 9?/ 83
43 181002 260 308 30 [500] 420 59s gg 50
18*007 47 354 56 93 442 54 95 805 1»* 685 l ,wO]„Fl
47 55 81 87 825 96 924 184318 96 484 "gjl89 % , 77« I*
186116 22 86 253 627 629 702 97 9?6 * 63g 4O

wfm
Ml'

tSKt

Lc| | S

sMW
681 964 188014 76 84 113 282 522
[500] 307 658 775 ^ 50O

190008 82 394 441 688 982 l» 1“ ? 785
19*088 135 200 45 [3000] 557 [3000) xgg ™ „
214 307 13 69 476 611 681 97 773 82 8 [s0oo] F ^
]600] 78 555 635 79 956 195044 W • 1 64, 8» 6g 8 J»
801 19 51 94 960 95 196170 264 StS A ^ ^ eU}|
31 918 198072 [500] 124 98 290 97 4 2i [H Ä ^ . ^

8»8 ig Bf.(ß -;

Ol VJL.O lOOTIi IUUUJ UV , Q
199011  136 233 314 27 444 64 338 4»

200009 17 [500] 296 301 462 614 lEg 3#87 ife gg i)
49 76 [1000] 465 [500] 654 816 31 71 18 47 3J. V M
35 946 62 203257 [1000] 301} %£ ■%*'765JJ*5 Jü5 Ä «? M
204006 9 29 42 71 205529 09 Lgg] 9Ä 28 & |)A 'i ; W
523 878 207151 265 309 SUW ^ fitS */ 03 « 61 j
209025 110 66 240 75 87 90 [100BL» 'JllAV « ,

210078 93 [5001 107 473 543 827 glSffljoTjÄl ^ l §

s.

79 80_259 370 605 [500] 785 92 841 * *’tSrflS 3
917 214037 271 478 584 662 3OT ^ 7 43tI ^

8V

1$

i
|

1

216031 150 i “ ' g;
817062 231 '[1000] 369 691 93 719 23 5 3o ^ V 550 894 990 219106 17 417 601 634 m z-5iS *.609 55 7.8t 97 855 9,9 - ^ ^ -«' ' 7 ^ $ 1$ $

jSgg
72 »‘‘Zt' lfß’ii  1

225014 198 » 5 ^

259 423 50 TO 613 222032 165̂ 2v>̂ g7g j
220060 [40000] 106 18 387
423 50 70 613 222032 16°

223915 62 113 285 408 63 550 80 1
437 611 855 917 - - „
226190 [10000] 275 414 836 50 0^
61 818 41 [1000] 228003 37 83 llu^7 /°"
931 37 229046 57 70 339 445 »3 4J ^

230096 171 202 23 [3000] 342 " „„a [3„,l9° -i VS 8S7 Ul  R40 953231223 78 387 444 640 953 Qi !
33 45 [1000] 60 82 233039 986 0b° ^ gI

«erichtiaen »: 3 " btt BJHÄ" n>> r
statt 9 082, 170402 703 statt go920JinO« 9°
[tat 33708 61 79 52492 statt 524.-- »
127274 statt 127374, 144720N»,t 1«

£  Jdl



fik dm

Nnterlahn -Kreis.
Amtliches Dlatt für die Hekamimachunge»des Landratsamtes«.des Kreisausschusses.

Tägliche Keilage zur Diezer «nd Gmfee Zeitung.
» Preise der Anzeige «:
Die einsp- Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.,

Reklamezeile SO Pfg.

Auggadefiellm:
In Diez : Rosenstraße 8S.
In TmS : RSmerstraße SS.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer,
LmS und Diez.

Verantw. für die RedaktionP . Lange, Ems.

91t.  110 Diez , Dienstag den 12. Mai 1914 84. Jahrgang

Am alle» Jrrtümer « vorzubeugen » bitte« wir , auf
alle » Senduuge «, die für das

amtliche  Kreisblatt
bestimmt find, die Firm « H . Lhr . Sommer  hinzu-
zufüge» .

Amtlicher Teil.

I. 3552. T >iez,  den 8. Mai 1914.
Bekanntmachung

Auf den in Nr 16 des diesjährigen Regierungs -Amts¬
blattes abgedruckten Erlaß des Herrn Handelsministers vom
28. März d. Js . betr . Azetylenapparate der Firma Hermann
Schelske in Berlin -Neuköln mache ich die Ortspolizeibehörden
des Kreises besonders aufmerksam.

Der König !. Landrat,
J. B.

Freiherr von Nagel.
Regierungsassessor.

Wiesbaden,  den 4. Mai 1914.
Bekanntmachung.

I. 4983. ,
In der Nacht vom 1./2 . Mai d. Js . mittels Ladenein¬

bruchs hier gestohlen:
1 neues Fahrrad , Marke „Cleveland ", Fabriknummer nicht

bekannt , Rennmaschine , schwarzer Rahmen , gelbe Felgen, rote
Gummireifen , gelber Sattel , tief gebogene Lenkstange. Wert
140 Mark . >

10 bis 12 Laufmäntel , davon einer aus rotem, die andern
aus grauem Gummi und ‘

10 bis 12 Luftschläuche aus grauem Gummi . Gesamtwert
etwa IM Mark.

6 Fahrradketten a 3,60 Mark.
5 sogenannte Gebirgsmäntel a 8 Mark.
2 Paar Lederklvtzpedalen a 4 Mark.
2 Paar gewöhnliche Pedalen a 2,50 Mark.
1 Fahrradlaterne 5 Mark.

10 Stück Fahrradglocken, bemalt , a 1 Mark.
6 Stück desgl ., vernickelt.

10 Flaschen Oel a 40 Pfg.
12 Schlüssel a 50 Pfg.

I. 4836.
Am 27. April d. Js . hier gestohlen:
1 Fahrrad , Marke „Arena ", Fabriknummer 81674, gelbe

Holzfelgen mit schwarzen Strichen , Torpedofreilauf , verstell¬
bare Vorbaulenkstange , Halbrennsattel , gelbe Satteltasche , Hand¬
glocke und Sirene , an der Achse des Vorderrades befindet
sich eine etwa 10 Zentimeter lange Kupferschiene als Laternen¬
halter . Wert etwa 85 Mark.
l. 4839.

Am 27. Zlpril d. Js . hier gestohlen:
1 Fahrrad , Marke „Panther ", Fabriknummer unbekannt,

ohne Freilauf , frisch lackiert, schwarz, hochgebogene Lenkstange
mit Korkgriffen, Hamok-Sattel und Satteltasche . Handglocke.
Wert : 35 Mark.

Es wird um Mitteilung ersucht, falls die Gegenstände au¬
geboten wurden oder noch zum Angebot kommen sollten.

Der Polizei »Präsident.I. fß.
Wetz.

* * *

I. 4193 Diez,  den 8. Mai 1914.
Veröffentlicht.

Zweckdienliche Angaben ersuche ich dem Herrn Polizei¬
präsidenten in Wiesbaden umgehend mitzuteilen.

Der König !. Laudrat.
S.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor

J .-Nr . I. 4068. Diez,  den 8. Mai 1914.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Ein Einzelfall veranlaßt mich, die Ortspolizeibehörden auf
die genaue Beachtung meiner Bekanntmachungen vom 28. März
1887 (Kreisblatt Str. 47) und vom 6. April 1899 (Kreis¬
blatt Nr . 84), betreffend Ausgrabungen und Nachgrabungen
nach Altertümern hinzuweisen.

lieber historisch wichtige Funde bei Ausgrabungen ist mir
so fort  telegraphische oder telephonische Mitteilung zu machen.

Eine gleiche Mitteilung hat an den Museumsdirektor
in Wiesbaden zu erfolgen.

Der Landrat.
J. B.

Freiherr v . Nagel,
Regierungsassessor.





t *it/lb trr .lft 'flf , triff frnfr fit ttt i fiVt ’CfiiYttb Hclf t i ii tf] ,-
tagt werbe . Wie bau ber spoIisete &sefutibBcamten , aOHroljl

in feinem Sanbe ber äBelt Eigentum Wie Sßerfoiten io gcfc[)iiljt
feien Wie gerade in iZentfct/ianb . Sie fßiorgefe^ten Wünfdjten

ft ctg in ijüfyliing mit ben (Ssetutivbeamten  zu bteiben  und
Hand in  Hand mit  ihnen zu arbeiten:  In biefem (Sinne
begrüße er die Erschienenen in Biebrich recht herzlich. Es
wurde dann an die Erledigung der vorliegenden Anträge
gegangen. Seit Jahren schon machen sich im Lande Be¬
strebungen geltend auf Erlangung einer einheitlichen Uniform.
Heute gibt es in Deutschland 95 verschiedene Uniformen,
ein Umstand, der auch vom Standpunkt des Publikums keineS-
wegs der erwünschte ist. Zur Zeit liegen bei der Staats-
regierung die Resultate von einschlägigen Umfragen vor, die
Sache aber geht nicht vom Fleck. Beim Bunde sollen weitere
einschlägige Schritte in Anregung gebracht werden . Nach dem

*** nenw * « «* - - _ ---
(Hcfrfj  iiftx <bciiclj t gemäß &fiTrJT£ t>cr Ufez -ciit l/ente in lK

gruppen 202 Wlttglicbcr , ferner 23 <irn, fel , nnb i isprcn-
mitgticber . Vflg uäd )ftiät ) rigcr Sragungdort Würbe perbfelob
gewählt. Vlufjerbalb ber 2:age8orbnung Würbe nodj bejdjloffen,
in ber  Bundesversammlung Poliz cilummiffa r Boos -Biebrich
mit diiictjidjt auf seine Verdienste um die Ständesinteressen als
Ehrenmitglied des Bundes in Vorschlag zu bringen.

Höchst a. M,., 11.  Mai . Tier Wehrbeitrag  in
unserer Stadt beträgt nach vorläufigen Erinittelungen li/a
Millionen Mark.

:!: Usingen, 10. Mai. Tie Festsetzung des Wehrbei¬
trages  erbrachte für den Kreis Usingen den geringen
Betrag von 25416 Mark.

FC . Vom Main , 11. Mai . Tie neue Forst - und Äolo-
nialschule in Miltenberg wurde heute in Gegenwart des
Generalmajors Lehr von Wilhelmshöhe bei Cassel eröffnet.

r. Moo »er5.8« »er4.MMHUtteiMtn
(230. 801. M .) BUfflen-Metle.

(Born 8. Mai Bis ' . Juni 1914.) Nur bie Gewinn- «»er 240  M . sind
bm betr. Nummern in klammer,> b-ioefüzt. Ohne Gewähr . H.A.» .
»Ins jede gezogene Nummer finb zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
nnb zwar je einer ans bie Lost gleicher Nummer in ben beibeu

Abteilungen I nnb II

en, Iil
9. Mai 1914, nachmittags . Nachdruck verboten.

,. « 3 7Ü! ü ® „ i 170 I 300°J 339« 48 « 89 537 757 894[600] 907
832o 66 408 86 608 77 [3000] 813 19 98 920 66 38S6 414 525 36 777
§7 828 60 4059 113 266 73 369 76 [500] 459 668 [600] 674 771 962 89
5033 103 259 413 [3000] 25 734 98 [500] 871 0083 395 513 19 34 69
7fL61 826 997 7003 62 209 408 544 668 75 [500] 762 [1000] 905 11
8156 65 [500] 330 44 430 [1000] 580 700 57 880 924 9132 41 [1000] 361
445 69 600 711 13 [3000] 972 99

1004 20 114 213 63 [500] 325 605 74 86 773 80 [5001 81 810 [800001
SLaa 11021 «,?0.. 88 123 67 °8 99 [500] 372 591 691 802 8 [600] 43 958
!A 99 102 97 527 62 804 [500] 979 [500] 18022 30 156 489 622 718 48
967 [3000] 14012 [500] 20 [500] 35 338 491 506 604 751 59 809 45 908
98 15009 177 [3000] 224 59 391 435 [1000] 589 762 [500] 805 16273
390 400 713 15 84 983 17695 741 18144 344 762 802 936 43 19137
56 [500] 329 45 70 99 628 76 762 1500] 61 864 72 [1000] 922 57 95

80007 122 61 283 436 97 714 [500] 22 831 937 21223 42 506 679
[10001 728 813 21 997 «2104 207 326 432 557 003 87 23055 116 412
14 [3000] 92 673 711 805 32 24222 353 [1000] 83 496 624 79 839 25055
Ja ! UZ JJa 5! 2« 652 795 977 26177  294 364 419 22 526 [500] 667 69
798 872 996 27019 81 481 707 11 90 28015 78 [1000] 103 [5001 67 76 305
44 [500] 72 510 89 620 [1000] 29346 429 528 686 734 61 92 930 [1000]

80097 216 322 512 657 [500] 921 55 75 [3000] 31003 23 101 68 93
[oOO] 508 603 780 [500] 801 5 13 63 82040 63 199 664 649 837 [1000]
915 80 33002 34 186 504 16 634 783 859 999 34031 131 54 97 293
[3000] 653 838 81 967 84 851 00 18 69 [1000] 213 61 396 424 529 654
713 819 [500] 71 [3000] 86088 99 149 75 94 268 431 95 545 634 [500]
85 702 91 814 20 96 [500] 87038 293 480 617 688 88014 45 85 179
379g6817U 23̂ 807 934 93 [500] 89012 127 610 24 84 718 [1000] 27 [500]

*40062̂ 184*317 499 606 [500] 727 42 [500] 75 837 41004 34 101 88
97 256 372 [500] 507 690 42196 236 531 769 43185 356 415 684 874
950 44160 293 336 437 47 59 83 578 702 97 821 97 [1000] 45030 42
77 91 144 824 978 [500] 46286 618 [1000] 813 [500] 85 47062 155 221
311 [500] 61 439 575 681 720 48096 361 67 [3000] 420 96 674 723 834
49142 [1000] 74 [1000] 230 744 62 874

60219 82 98 319 [600] 410 656 [1000] 98 888 902 21 66 51056 236
[500] 866 907 50 52341 772 83108 56 94 343 524 91 681 714 34 999
54085 118 688 724 55035 44 218 452 90 546 671 [500] 706 [500] 891
913 56330 56 [1000] 456 585 92 625 807 78 57363 551 642 838 960
58052 130 506 917 39 59356 60 81 475 669 83 814 96 912 96

60642 70 722 985 61108 529 [500] 66 79 923 62117 271 342 412
729 833 84 97 «3082 [500] 132 274 354 488 605 7 [1000] 12 723 813
965 64029 228 516 93 741 [500] 811 69 65107 254 393 [500] 429 777
921 [5001 66087 269 [1000] 416 42 45 48 66 93 602 3 632 720 83
[1000] 870 922 32 67078 272 325 401 48 [1000] 572 [3000] 742 90 803
905 68146 653 873 76 926 69191 323 54 87 641 96 648 52 [30001 813
49 99 973 [500] 1

70339 66 643 833 71011 12 63 81 244 96 348 88 [1000] 413 506
77 889 72007 37 [500] 72 427 716 43 65 [506] 73128 200 324 SO 682
818 [3000] 40 74099 123 200 18 65 670 670 780 986 75125 299 395
555 776 878 927 76160 586 698 745 [500] 98 899 77019 39 104 14 19

299 513 [3000] 59 656 789 823 78029 246 352 64 71 [10001 426 62 503
79152 88 222 27 427 [500] 67 502 663 87 747 800 905

80050 145 287 332 93 514 32 601 21 50 705 32 923 81096 471 573
649 755 82345 63 [500] 645 850 93 977 83260 345 47 598 629 52 784
84000 259 [500] 379 498 590 669 739 866 929 85142 751 822 984 15001
86013 35 304 5 16 411 78 547 [500] 906 87123 62 216 42 327 64 66
576 621 770 828 88289 379' 435 [500] 65 589 761 860 68 94 89056
642 674 96 737 [500] 871 [500] 989

90053 180 219 800 78 978 91082 100 [500] 74 479 505 42 58 [5001
704 46 79 82 [1000] 89 92035 61 67 348 674 716 898 93129 23o 91
371 [500] 423 546 649 [1000] 952 94143 66 242 352 548 717 935 68
95239 365 406 99 591 643 82 746 80 96298 326 [500] 42 68 86 597 633
978 [10001 97387 404 722 98008 [1000] 32 100 [500] 364 551 71 963
99376 483 735 [3000] 55 951 73

106151 65 394 587 643 747 938 88 101015 88 185 236 77 493 566
650 952 102022 39 200 93 383 602 [600] 103163 525 654 98 746 858
93 104063 107 [10000] 304 14 99 425 79 638 652 816 926 72 92
105049 84 151 238 300 31 627 604 [1000] 9 16 [500] 48 826 933 106004
220 420 35 75 [500] 615 654 825 [1000] 913 107059 225 60 354 546
[500] 6H 679 841 108116 261 443 668 91 909 [1000] 86 109111 294 397434 69 73 757 816 61

110009 221 [500] 601 904 111166 227 52 589 643 89 [3000] 759 79
959 82 112015 50 60 332 60 78 444 778 113205 [5001 300 515 47 79
785 [5000 ] 813 30 963 114035 51 98 138 81 97 [1000] 352 67 78 545

612 746 840 74 997 115029 [500] 90 172 219 395 465 567 817 24 961
116062 182 280 620 57 842 958 117037 [600] 56 171 361 [1000] 557 336
46 [500] 64 73 97 704 87 881 118342 [1000] 67 89 409 537 677 701 64
55 84 119230 52 320 [500] 77 614 680 ]3000] 809 87 48 907 [30001

126012 75 230 309 485 91 [5090] 517 90 616 751 804 900 121074
291 506 6 40 777 804 122169 464 504 633 726 86 123092 178 224 51
612 [500] 24 94 737 124069 66 74 211 74 520 55 763 84 85 824 (3000)
60 906 125302 443 66 537 843 75 937 1*6037 263 328 1600] 56 562
609 13 744 901 97 [3000] 127026 118 233 46 328 33 47 63 82 606
[3000] 759 833 847 128378 404 731 892 912 129260 [1000] 352 58 501
35 607 [500] 73 [1000] 800 73 907 10

180102 523 31 73 601 3 [500] 93 752 828 181249 [8000] 339 440
[500[ 58 649 [3000] 798 842 [1000] 182073 208 610 795 138060 115 20
23 446 68 [500] 557 62 703 19 96 874 824 92 184230 [3000] 85 405 643
685 831 185279 35 315 451 68 529 [1000] 656 58 800 51 96 [1000] 964
186055 119 285 95 493 529 97 690 701 65 70 853 187466 513 64 736
72 90 883 90 138066 72 608 [3000] 97 839 [1000] 65 [500] 951 189088
299 438 508 683 863 [3000] 905

146060 121 359 629 824 97 141076 147 310 12 54 717 142089
122 37 440 505 613 769 [3000] 829 148139 [600] 328 649 [1000] 710 88
866 965 144029 123 211 78 319 634 67 748 981 145702 146015 89
348 [5001 819 936 147129 31 75 294 346 490 599 613 749 [5000] 810
148216 [1000] 308 26 60 73 573 742 862 74 930 [500] 148094 186 482
605 [500] 87 916 49 [500]

150008 56 277 309 [3000] 89 487 803 151348 [3000] 689 613 36 731
37 [3000) 98 840 152358 [1000] 476 612 668 738 80 821 153035 172
204 57 436 84 712 13 969 154226 332 61'8 93 663 155309 416 28 33
552 675 908 [500] 49 156158 62 68 390 726 64 803 15 157105 19 229
504 728 79 873 158010 [1000] 200 31 59 575 677 89 [1000] 775159034 490 91 631 60 92 709 993

160187 200 314 61 529 85 636 66 776 803 918 [600] 93 161012
373 [1000] 690 93 971 96 162155 245 310 11 [500] 493 608 11 97 748
66 76 831 981 89 163265 308 38 432 164080 93 358 744 853 [500]
926 60 [600] 165007 155 227 35 48 311 420 97 701 802 36 [1000] 99
166018 19 211 313 35 65 [500] 415 [1000] 50 946 167023 249 1000 90
300 552 [500] 94 729 80 168094 [3000] 160 271 [500] 353 70 [600] 82 550
80 787 880 169287 330 482 655 708 28 [3000] 36 965 74

170121 39 71 [1000] 530 56 732 836 52 171137 96 448 510 632 710
59 76 [500] 899 913 62 [3000] 172180 90 394 405 20 581 616 83 [1000]
733 54 902 7 173240 394 671 89 868 33 905 174104 24 70 [5001 203
348 89 654 746 58 [500] 175109 254 315 22 80 460 [5001 542 805 22
812 30 39 57 176074 115 224 90 387 494 727 931 62 177197 [500] 255
56 796 890 924 178181 207 338 427 506 768 [1000] 866 81 179110 24185 328 418 685 814 19 66 939

180092 104 201 648 53 [500] 68 844 181267 322 66 473 75 597 650
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60 99 187062 120 62 429 95 828 [500] 99 932 68 188318 68 [1000] 486
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762 62 71 836 909 69 198118 328 536 [1000] 614 380 875 926 199161
[600] 207 491 95 604 [500]
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208336 [500] 53 468 76 [1000] 718 [3000] 65 928 209112 32 37 203 5
88 95 328 509 [500] 647 78 718 42

210053 171 225 371 459 542 88 622 793 [3000] 926 55 211088 205
551 62 72 653 [500] 711 830 60 987 [500] 212008 219 38 [1000) 433 540
50 609 93 702. 803 930 [500] 213514 24 846 75 959 214126 »72 442
[o00j 587 _215308 76 [500] 435 [500] 67 577 653 712 19 863 [5001 991
216051 102 [1000] 239 429 505 767 98 217075 82 186 368 458 799 877
218102 207 13 42 72 [500] 88 97 394 559 [1000] 660 [500] 62 728 838
219076 111 259 84 [1000] 326 413 635 718 811 64 916

220035 74 128 89 270 708 [500] 837 807 221112 303 424 518 669
222000 202 59 62 354 463 513 26 86 649 223159 243 [1000] 49 355 432
51 73 93 710 23 814 224264 95 506 66 786 808 [1000] 10 225090 353
443 61 540 730 50 [500] 75 868 935 226305 [1000] 93 642 79 81 841
906 24 227014 92 176 223 383 439 740 96 894 982 [500] 228000 176
[3000] 251 78 321 652 777 [500] 847 56 [1000] 975 229199 204 69 300
444  617 733 39 45 [508] 899

230017 345 53 504 79 601 864 231155 63 257 352 66 416 23 506
608 764 903 232019 48 74 232 45 361 414 568 651 781 828 946 66
283613 717 81 884 89 95 990

3u > Äewinurabe verblieben:  2 Prami n zu 300000, 2 Gewinne
»u 500000, 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000
4 zu 50000, 6 zu 40000. 22 zu 30000, 36 zu 15000, 92 zu 10000, 214 zu
6000, 2908 zu 3000, 5926 zu 1000, 8014 zu 500 2KI. °



V ^ tcx \ aatcvv , ^ . ^ >s > ura evcvXfte A« ,wX«V « b« -
©ta «w ' »«* ® ?^ ?a b\e ÄtachweVje. übex tele Ausvew '.ung t>«
ÄÄ lu^ eTou « »« rtiitenma umfietflivftt

■roxxfivtn mußten . Es ist ftai\?3 ex t̂ounliä }., toie verschieden der
Gxav der Auswinterung im vexstostenen Winter gewesen
ist. Während in den öMchen Provinzen nur einige Zehntel
Prozent der Anbaufläche des Weizens umgepflügt zu werden
brauchten, in Mecklenburg-Schwerin nur 0,1 und in dem
sächsischen Kreise Bautzen überhaupt keine Umpflügung nötig
war, mußte sie in einigen westlichen Kreisen des deut¬
schen Vaterlandes in sehr weitem Umfange vorgerwmmen
lverden. Im Regierungsbezirk Cassel mußten 17,3, in
Waldeck 19,1, in Münster 20,6 und in Arensberg gar 29,3
Prozent der Anbauflächen aufs neue bestellt werden, wäh¬
rend der Reichsdurchschnitt 3,2 gegen 1,3 Ptẑ ent war.
Beim Winterroggen betrug der ReichsdurchschnM' der Um«
pflügungen 0,9 gegen 0,6 Prozent . Auch hier waren die
östlichen Provinzen wieder am glücklichsten, in Unter-
franken war der Prozentsatz 9,6 und im Regierungsbezirk
Cassel 8,9.

LarrdwtrtschaftKammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Preise»
mitgeteilt von der PreiSnotierungSstelle der LmldwirtfchaftSkammer

für de« Regierungsbezirk Wiesbaden.

Am Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M.
den 11 Mai 1914.

Per 100 Kilogramm gute marktfähige Ware , je nach Qualität loco
Frankfurt a . M.

Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Heutige Notierung
Umsatz « Stimm .«« Preise Mk.

Vorwöchentl.
Preise M.

20.75- 21,00
16.75- 17,00

Weizen, hiesiger klein fest 21,50 —21,60
Roggen , hiestger „ „ 17,50 —17,75
Gerste, Ried. u. Pfälzer- — — — —
Gerste Wetierauer — — — — „
Hafer , hiestger mittel stetig 17,50 - 18,50 17,00 - 18,00
MaiS , La Plata klein „ 15,00 —15,75 14,75 —15,25
Raps — — — ~

Mannheim, 11. Mai 1914 Amt!. Notieruug der dortigen Börse.
(Eigene Depesche.)

Heutige Preise . Vorwöchentl . Preise.
Weizen Mark 21,00 - 21,25 20,75 - 21,25
Roggen „ 17,50 - 18,00 16,75 - 17,00
W « . 16,75 - 18,25 16,75 - 18,25
HafL .  17,75 - 18,75 17,00 - 18,25
Raps h
Donau -MaiS » — —
Mais , La Plata „ 15,70 - 15,60-

Weizen
Roggen
Gerste

MaiS
RapS

Mainz» 8. Mai 1914.
Marl

Offizielle Notierung.
21,00 21,75 21,00-
17,00 —17,60 16,75-

18,50- 17,80-

Dtez» 8. Mai 1914.
MarkWeizen

Roggen
Futter -Gerste
Hafer
RapS « — ~

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol«
gende Wstufungen bezeichnet: 1. grschästSIoS, 2. klein, 3. mittel , 4 . groß.

** Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgende Wstufungen bezeichnet: 1 . flau , 2. abwartend , 3. stetig,

4 . fest, 5. sehr fest.

ik—aa 13—so
88 —15 61—72

-21,75
■17,00

Amtl . Notierung.
20,75 - 20,50 - 20,75
16,27— 16,00 - 16,15
13,84— 13,84-
17,00 - 17,20 16,60 - 17,20

45—48 44 - 47
40 - 44 37 - 40

75—80 73 —78
70 - 76 65 - 69

k.. 'so\3l̂V.«\.\ .
<S4 )\ a * ,ttorAt5 btm 4 -1 3ol,im 41 — « 1 4b — bo Wb —WJ « V —Wb

Y>. toftt , jtriichig»nicht
und Liter» auftaem&ftcte Mt . 42 —46 40—44

o. mäßig genährte junge , gut ge»
nährte ältere Mk. 37 —41 33 —39

Bulle» r
a. vollfleifchige, ausgewachsene,

höchsten SchlachtwerteS Mk.
b. vollfleischige, jüngere Mk.
o. mäßig genährte junge und gut

genährte ältere Mk. — — — —
Kühe und Färsen -

a. vollfleifchige, auSgemästetc Färsen „ „ „
höchsten SchlachtwerteS Mk. 43 —48 41—46 77—86 74—83

b. vollfleifchige auSgemästete Kühe
höchsten SchlachtwerteS bis zu 7
Jahre « M . 40 - 45 39 - 43

o. wenig gut entwickelte Färsen Mk. 38—42 35 —40
ä. mäßig genährte Kühe u. Färsen Mk. 28 —33 28—33
o. gering genährte Kühe u. Färsen Mk. 22 —27 20 —24

Kälber r
a. Doppellender , feinste Mast Mk. — — — —
b. feinste Mastkälber Mk. - — — —
o. mittlere Mast - und beste Saug - _ ^ „ ,nn

fSIber Mk. 56 - 60 58 - 60 95—102 95—102
d. geringere Mast - und gute Saug-

fölber Mk. 50—55 50 —55 83 —91 83 —91

74 - 81 72—77
73 - 81 67 —77
56 —66 56 —66
50 - 60 46 - 55

43 - 43 - 94 — 94—

60 - 61 61—63

57—59 60—62

58 —60 60—62

58 - 60 60 - 62

Schafe (Weidemastschafe) :
a. Mastlämme » u. Masthammel Mk.
b. geringere Masthammel und

Schafe M . - -
Schweine r

«. vollfleifchige Schweine von
80-100 kg. Lebendgewicht Mk. 45—48 46V»—49

b. vollfleisch. Schweine unter 80 kg.
Lebendgewicht Mk. 44 —46 46—48

o. vollfleifchige von 100-120 kg.
Lebendgewicht Mk. 44 —48 46 —49

d. vollfleischige von 120-150 kg.
Lebendgewicht Mk . 44—48 46 —49

s. Fettschweine über 150 kg.
Lebendgewicht Mk. — — — —

Auftrieb:  421 Ochsen, 35 Bullen , 763Färsen und Kühe, 292 Kälber,
78 Schase und Hämmel , 2711 Schweine , 0 Ziegen.

Kartoffel « . Frankfurt a . M ., 11. Mai . Eigene Notierung.
" Heutige Preise . Vorwöchentliche Preise.

Kartoffeln tu Waggouladung Mk. 6,50 — 6,50—
do. im Detailverkauf „ 7,50 — 7,50—

und Stroh (Notierung vom Heu- und Strohmarkt ln
Frankfurt a . M ., 7. Mai 1914. Per 50 Ktlogr .)

Heutige Preise . Vorwöchenü . Preise.ttu  Mark — 3,20-3,30troh . — —
AM- Nachdruck verboten.

Die Preisnotierungskommisfio«.

MW M« W

Zur Bausaison"W _
empfehle alle in dieses Fach einschlagende Artikel als : Stück¬
kalk, prima Pottland -Zement (Dhckechoffu. Bonner), Back¬
steine, Schwemmsteine, Sand , Isolier- und Dachpappe, Haa-
steine, Krippen, Tröge, Gips) ff. Steine , Chamotte, Zement-
und Tonplatten, Zement- und Tonröhren, Abortschüsseln, Klo¬
setts, Klappsitze mit und ohne Deckel, Kanalrahmen, Dach-
und Stallfenster, Ofenrohrfutter, Kaminschieber, John 's
Schornsteinaufsätze, Dach- und Schreinerbretter, Dielen, Latten,
Rahmen, deutsche schwedische und pitch-pine Hobelbretter,
Zierleisten, Bauholz, Tachsalzziegel, Verputzrohr, Draht,
Nägel, I-Träger.
Chr. Balzer , Baumaterialienhandlung, Nassau-Lahn.
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